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Das Thüringische Institut für Textil- und
Kunststoff- Forschung e.V. ist auch im
zurückl iegenden Jahr seinem Ruf als
international anerkannte Materialforschungs-
einrichtung für organische Funktions- und
Konstruktionswerkstoffe gerecht geworden. Im
vorliegenden Jahresbericht finden Sie neben
einigen uns besonders erwähnenswert
erscheinenden Veranstaltungen und Ereignissen
auch Ergebnisse zu wissenschaftlichen
Forschungsprojekten des zurückliegenden
Jahres. In den 4 Forschungsabteilungen wurden
insgesamt 43 öffentlich geförderte Forschungs-
projekte bearbeitet, von denen 20 im Laufe des
Jahres abgeschlossen wurden.

Mit modern und funktionell ausgestatteten
Technika, Laboratorien und Büros für
Forschungs- und Entwicklungsarbeiten auf einer
Fläche von fast 6.500 m² verfügt das TITK über
hervorragende infrastrukturelle Voraus-
setzungen zur Erbringung der angebotenen FuE-
Arbeiten und wissenschaftsbasierten Dienst-
leistungen für nationale und internationale
Forschungspartner. Ziel ist es, dass neue Ideen
schnellstmöglich zu neuen Produkten, Verfahren
und Dienstleistungen umgesetzt werden.
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit über die
universitären Forschungspartner an der TU
Ilmenau und der Friedrich-Schiller-Universität
Jena kurzfristig auf weitere leistungsfähige
personelle und technische Kompetenzen
zugreifen zu können.

Das TITK ist auf folgenden zukunftsweisenden
Forschungsfeldern tätig:

Synthese von Polymeren bzw.Additiven,

Charakterisierung, Verformung und
Funktionalisierung von Polysacchariden,
insbesondere der Cellulose, und
Proteine,

Technische Textilien,

Faserverbundwerkstoffe,

Polymer-Nanocomposites,

Polymerelektronik,

Polymerphotovoltaik,

Nassbeschichtungsprozesse und

Photo-, thermo- und solvatochromo-
phore Werkstoffe

Die strategischen Arbeitsfelder werden in den
Beratungen der Gremien des TITK - Vorstand,
Kuratorium, Mitgliederversammlung, wissen-
schaftlicher Beirat - ständig überprüft, die
Marktrelevanz einzelner Projektthemen wird im
Rahmen aktiver Kooperationen mit Industrie-
partnern und zielgerichteter Marktanalysen
bewertet.

Das TITK verfolgt als Materialforschungs-
einrichtung auf dem Gebiet der organischen
Funktions- und Konstruktionswerkstoffe folgende
Strategiefelder:

Werks to f fe und Ver fahren zur
Erzeugung und Verarbeitung von
Materialien aus nachwachsenden und
erneuerbaren Funktions- und Konstruk-
tionspolymeren

Faserverbundwerkstoffe für duromere,
thermoplastische und elastische
Werkstoffe

Verfahren zur Herstellung, Modifizierung
und Verarbeitung synthet ischer
organischer Funktions- und Konstruk-
tionswerkstoffe

Nanocomposites und Nanoschicht-
systeme und Verfahren zur Erzeugung
von Nanostrukturen

Das TITK beteiligt sich aktiv an einer Vielzahl von
regionalen und überregionalen Initiativen zur
Netzwerk- und Clusterbildung. Die Kompetenzen
des TITK werden durch die Kompetenzen der
Netzwerkpartner anderer Bereiche wie z.B.
Mikrosystemtechnik, Elektronik, Medizintechnik
ergänzt. Damit werden auch für die im TITK
entwickelten Produkte und Verfahren neue
Einsatzgebiete, Märkte und Zukunftschancen
eröffnet. Neben der unmittelbaren Verwendung
der Forschungsergebnisse durch den Kunden
erzielt das TITK weit darüber hinaus gehende
Wirkungen. Mit der Veröffentlichung von
Forschungsergebnissen leistet das TITK einen
Beitrag zur technologischen Weiterentwicklung,
verbessert die Akzeptanz moderner Material-
anwendungen und fördert Information und
Weiterbildung des wissenschaftlich-technischen
Nachwuchses.

Das Tochterunternehmen Ostthüringische
Materialprüfgesellschaft für Textil und Kunststoffe
mbH (OMPG) bietet ein umfangreiches
Dienstleistungsangebot in den Bereichen
Prüfung, Zertifizierung und Markteinführung an,
dass die Forschungsangebote des TITK in
idealer Weise ergänzt.
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Wirtschaftsnahe Forschung ist ein ganz
besonderes Instrument, um Forschung und
Entwicklung im Markt Wirklichkeit werden zu
lassen.

Das TITK ist eng in die regionalen und
überregionalen Wissenschafts- und Wirtschafts
netzwerke eingebunden. Mit der Gründung des
Thüringer Kompetenzzentrums INNOVATIVE
P O LY M E R A N W E N D U N G E N a n d e r
Technischen Universität Ilmenau (IPA) e.V. wird
das Ziel ver fo lgt in interdisz ip l inärer
Zusammenarbeit von Naturwissenschaftlern,
Ingenieuren und Technikern innovative
Anwendungen innerha lb vo l ls tänd iger
Techno log ie l i n i en en t l ang de r Wer t
schöpfungskette vom zu
entwickeln und wirtschaftlich erfolgreich
umzusetzen.

-

-
Polymer zum System

Eingeworbene Forschungsgelder bei

Regionalen, nationalen und internationalen
Pro jek t t räge rn sow ie Forschungs -
kooperationen mit national und international
agierenden renommierten KMU und
Großunternehmen zeugen von der
technologischen Relevanz und Kompetenz
der im TITK bearbeiteten Forschungs-
schwerpunkte.

Im Rahmen durchgeführter Evaluierungen
wird dem TITK regelmäßig ein hohes
Innovationspotential, ausgeprägte Allein-
stellungsmerkmale, hohe Qualität im Kunden-
und Projektpartnerkreis bescheinigt.

Dies ist für das gesamte Mitarbeiterteam
Ansporn und Verpflichtung, das hohe Niveau
zu sichern und wo immer nötig auszubauen.

Der vorliegende Jahresbericht legt ein
beredtes Zeugnis über die im vergangen Jahr
auf diesem Weg erzielten Erfolge ab.

Investitionen
Polylab OS mit Rheomex-Einheit

Hintergrund dieser Investition sind Herstellung
und Verarbeitung von elastomeren Compounds,
die durch Fasern und andere Additive
funktionalisiert wurden. Ziel ist dabei, Elastomere
mit maßgeschneidertem Eigenschaftsprofil zu
entwickeln.

Das Polylab-System besteht aus mehreren
Komponenten. Über deren Kombination lassen
sich fasergefüllte Compounds herstellen und
hinsicht l ich Prozessfähigkeit in einem
Schneckenaggregat prüfen und optimieren.
Damit kann man das Spannungsfeld zwischen
Verarbeitungsverhalten auf der einen Seite und
der Ausrichtung und dem Effekt der Fasern auf
der anderen Seite untersuchen.

Weiterhin ist es mit der Anlage möglich, polymere
oder polymer gebundene Additive herzustellen
und zu modifizieren.

Polylab OS mit Rheomex-Einheit

Faserprüfgerät Favigraph

Das Faserprüfgerät Favigraph dient zur
Bestimmung der Einzelfaserfeinheit nach der
Schwingungsmethode und zur Ermittlung der
Kraft/Dehnungseigenschaften von Natur- und
Chemiefasern nach dem Prinzip der
konstanten Verformungsgeschwindigkeit.
Der Favigraph wird in derAbteilung Textil- und
Werkstoff- Forschung für die Grundlagen-
forschung zur Charakterisierung, Verarbei-
tung und Anwendung von Fasermaterialien
allerArt eingesetzt.

Dabei liegen die Arbeitsschwerpunkte im
Bereich der Faserverbundwerkstoffe, faser-
verstärkten thermoplastischen Elastomere
und Gummi, der technischen Textilien sowie
der Charakterisierung, Verarbeitung und
Anwendung von Spezialfasern.

Faserprüfgerät Favigraph

B AT T E N F E L D S p r i t z g i e ß m a s c h i n e
HM110/350H/130V UNILOG B6S

Mit dem 2K-Verfahren sind Hart/Weich-
Verbindungen, Zweifarben-Kombinationen sowie
die formschlüssige Verbindung zweier nicht-
haftender Werkstoffe realisierbar. Hierdurch
können die physikalischen Eigenschaften von
Materialien optimal kombiniert werden. Mit dem
Investitionsvorhaben werden die technischen
Voraussetzungen für Forschungsprojekte in
diesen Bereich geschaffen. Zu den vorrangigen
Forschungsschwerpunkten mit der 2K-Spritz-
gießmaschine gehören die Entwicklung neuer
bindungsfreundlicher Materialien und Verbunde,
die Untersuchung des 2K-Spritzgießprozesses,
Untersuchungen zu Wechselwirkungen und
Bindungsmechanismen zwischen verschiedenen
Polymeren und die Auswirkungen des Verarbeit-
ungsprozesses auf die Phasenanbindung.

Stranggranulator LZ- 120

Der Granulator wird für spezielle Granulier-
aufgaben eingesetzt, bei denen es darauf
ankommt, in weiten Bereichen die Granulat-
geometrie variieren zu können. Insbesondere
für Forschungsarbeiten in den Bereichen
Granulierung verstreckter Stränge fibrillär-
verstärkter Compounds, Granulierung
weicher Materialien (TPE, PCM-gefüllt) sowie
die Herstellung Langgranulat faserverstärkter
Compounds.

Stranggranulator LZ- 120BATTENFELD Spritzgießmaschine
HM110/350H/130V UNILOG B6S
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Kooperationen
Das TITK ist aktives Mitglied regionaler
Netzwerke, die das Ziel verfolgen, die
Wirtschaftskraft der Akteure aus Wirtschaft und
Wissenschaft durch Generierung gemeinsamer
Kooperationsprojekte zur Umsetzung von
Innovationen, zum Austausch von Informationen,
eine gemeinsame abgestimmte Öffentlichkeits-
arbeit und Interessenvertretung bei wirtschafts-
politischen Entscheidungen zu stärken.

Bereits seit mehreren Jahren ist das TITK mit
seinen Ideen und Kooperationsangeboten an der
inhaltlichen Ausrichtung u.a. des

, dem innovativen Netzwerk der Kunststoff-
industrie in Thüringen, der "Fördergemeinschaft
für Polymerentwicklung und Kunststofftechnik in
Mitteldeutschland" - , dem

und
seinen Partnernetzwerken beteiligt.

Im Rahmen der Initiative des Kunststoffclusters
Thüringen „PolymerMat e. V.“ zum „Aufbau eines
Kunststoffkompetenzzentrums“ in Ilmenau und
Schmalkalden erfolgte am 02.12.2008 die
Eintragung des gemeinnützigen Vereins

in das Vereinsregister.

Satzungsgemäß widmet sich der Verein „IPA“ als
Thüringer Kompetenzzentrum der Bündelung
und Vernetzung der in Thüringen vorhandenen
Kompetenzen, Ressourcen und Potentiale
sowohl der Grundlagenforschung als auch der
anwendungs- und technologieorientierten
Industrieforschung auf dem Gebiet der
"INNOVATIVEN POLYMERANWENDUNGEN",
dem Wissens-, Know-how- und Technologie-
transfer zwischen Universitäten, Fachhoch-

Polymermat
e.V.

POLYKUM e. V.
Mitteldeutschen Kunststoffnetzwerk

„Thüringer Kompetenzzentrum INNOVATIVE
P O LY M E R - A N W E N D U N G E N a n d e r
Te c h n i s c h e n U n i v e r s i t ä t I l m e n a u “
(IPA) e. V.

schulen, Forschungseinrichtungen und Unter-
nehmen der gewerblichen Wirtschaft, der
Effektivitätssteigerung von Lehre, Aus- und
Weiterbildung sowie von Forschung und
Entwicklung auf dem genannten Gebiet sowie der
Stärkung der Basis zur Akquisition von
Drittmitteln und der Befähigung zur Bearbeitung
regionaler, überregionaler und internationaler
Projekte.

In diesem Zusammenhang umfasst der Begriff
„INNOVATIVE POLYMERANWENDUNGEN“ die
Synthese, Modifizierung und Anwendung
leitfähiger, halbleitender, isolierender sowie
mechanisch aktiver Funktionspolymersysteme
und Polymercomposites, Nano-Kohlenstoff-
basierter Systeme sowie anderer „smart
materials“ auf Kunststoffbasis, einschließlich der
Nutzung nano-partikulärer, faserförmiger und
funktionalisierender/modifizierender Kunststoff-
additive.

Die relevanten Anwendungsfelder sind u. a.
Polymer-Elektronik, Polymer-Photovoltaik,
Polymer-(Bio)Sensorik, Polymer-Aktuatorik
sowie (Bio) Mechatronik-Bionik, Mikrofluidik,
Mikrooptik und Mikrosystemtechnik, um nur
einige innovativeApplikationsgebiete zu nennen.

Derzeit bündelt das Thüringer Netzwerk „IPA“ in
seiner Gründungsphase die diesbezüglichen
Kompetenzen der TU Ilmenau (13 Fachgebiete)
und des TITK. Es ist vorgesehen weitere
strategischer Partner, wie beispielsweise aus
dem Raum Jena und vor a l lem der
Fachhochschu le Schmalka lden sowie
selbstverständlich auch Mitglieder des
PolymerMat e. V. für die aktive Mitarbeit im Verein
zu gewinnen.

Thüringer Kompetenzzentrum
für Innovative Polymer Anwendungen
an der Technischen Universität Ilmenau

Investitionen
FlammenAAS

Das Flammen-AAS dient dem verbesserten
Nachweis von anorganischen Spuren in den
Ausgangsstoffen zur Direktauflösung von
Polymeren und dem Nachweis der Korrosivität
von ionischen Flüssigkeiten bei der Anwendung
im Lyocell-Prozess. Das neue Gerät schafft
zudem mehr Verständnis für den Einfluss
antimikrobiell wirksamer Ionen und Oxide in
trocken-nass-versponnener Cellulose bei ihrem
Weg entlang der textilen Wertschöpfungskette
und trägt so zum erfolgreichen Transfer von FuE-
Ergebnissen in die industrielle Praxis bei.

Elektrospinnapparatur

Die erworbene Elektrospinnapparatur ist für
die Untersuchung von Möglichkeiten der
Trocken-Nass-Verformung von direkt
gelösten Polymeren. Ziel ist es, die
Möglichkeit der Verformung von Cellulose-
lösungen in geeigneten Direktlösungsmitteln
zu Nanofaservliesen zu untersuchen und
geeignete Verformungsparameter zu
erarbeiten. Von den erhaltenen Cellulose-
nanostrukturen werden wichtige Rück-
schlüsse auf den Lösezustand sowie auf
besondere Anwendungseigenschaften
erwartet.

Elektrospinnapparatur

Flammen AAS
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Öffentlichkeitsarbeit

Messestand von TITK und OMPG
auf Fakuma

Leistungen junger Fachkollegen im Rahmen
ihrer wissenschaftlichen Qualifikation folgend
erhielt Frau Dr. St. Hornig von der FSU Jena
den Preis in der Kategorie „Nachwuchs-
forscher“. Das Symposium fand sowohl bei
den Referenten als auch bei den Teilnehmern
sehr anerkennende Worte.

Darüber hinaus präsentierten die Mitarbeiter
des TITK e.V. wissenschaftliche Ergebnisse
auf verschiedenen Messen.

Das TITK war gemeinsam mit seiner 100%-
igen Tochtergesel lschaft , der Ost-
thüringischen Materialprüfgesellschaft mbH
(OMPG) auf der Messe FAKUMA in
Friedrichshafen vom 14. bis 18. Oktober 2008
vertreten. Das TITK präsentierte Forschungs-
ergebnisse unter anderem auf den Gebieten
Nanocomposites, Faserverstärkte Polymere,
Leitfähige Polymere, Polymerkondensation,
Guss-Polyamid-Synthese und antibakterielle
Ausrüstung von Kunststoffen. Die OMPG
stellte ihr erweitertes Dienstleistungsangebot
an speziell auf die Anforderungen der
Compoundeure, Konstrukteure und Auto-
mobilzulieferer zugeschnittenen Prüfungen
vor.

Weiterhin war das TITK als Aussteller auf den
Messen (31.03. - 04.04.2008, Paris),

(02.06. - 05.06.2008, Chemnitz),
(18.06. - 19.06.2008, Kassel),

(01.07. - 02.07.2008) und
(13.10. - 16.10.2008) vertreten.

Mit einem , am
, konnte sich die allgemeine

Öffentlichkeit sowie Schüler aus umliegenden
Schulen über das Thüringische Institut für
Textil- und Kunststoff-Forschung e. V.
informieren. Ziel war es, für jedermann
verständlich die Vielfalt und Notwendigkeit
von Werkstoff-Forschung, die Forscher-
tätigkeit und gleichzeitig die Forschungs-
inhalte des TITK darzustellen.

Die Besucher erhielten in Führungen durch
Labore und Technika einen Einblick in die
Forschungs- und Dienstleistungsarbeiten von
TITK e.V. und OMPG mbH. Es wurden die
Themen Brandprüfungen, Schlauchfolien-
extrusion und Spritzguss, Chemiefaser-
herstellung, Polymerelektronik (Solarzelle),
organische Analytik und die Multifunktions-
syntheseanlage der Öffentlichkeit vorgestellt.
Mit einer Begleitausstellung im IuK des TITK
konnte sich über Highlights der Werkstoff-
entwicklungen und Produkte als Ergebnis von
Forschungsarbeiten informiert werden.

Insgesamt nutzen das Angebot an diesem
Tag ca. 80 Personen, darunter auch zwei
Schulklassen der Region.

JEC
mtex WPC

Zuliefer
Innovativ
Materialica

Tag der offenen Tür 10.
September 2008

Neben der Präsentation des Instituts auf externen
Veranstaltungen organisierte das TITK nationale
und internationale Veranstaltungen für den
Austausch von Know-How.

Die wissenschaftliche Organisation des
stand, wie bereits in den Jahren zuvor, unter der
Leitung von Herrn Prof. Dr. Klaus Heinemann
sowie Herrn Prof. Dr. Hans-Klaus Roth. Beiden
gelang es wieder, herausragende und geachtete
Fachkollegen aus dem In- und Ausland zur
Mitarbeit im „International Advisory Committee“
sowie im „Local Conference Committee“ zu
gewinnen. In den Tagen vom
war Rudolstadt Treffpunkt der internationalen
Community für Polymerelektronik, organische
Leuchtdioden, Polymer-basierte Sensoren sowie
Polymer-Solarzellen. In 42 Vorträgen und 16
Postern präsentierten Referenten aus dem In-
und Ausland sowie aus fast allen deutschen
Bundesländern den 101 Teilnehmern des 3.
Internationalen Symposiums TPE 08 ihre
neuesten Arbeitsergebnisse auf dem Gebiet der
Technologien für Polymer-Elektronik.

Vom präsentierten in
16 Vorträgen Referenten aus Österreich,
Frankreich, Finnland, Russland, Japan,
Slowenien sowie aus Deutschland den knapp 100
Teilnehmern des Internationalen Symposiums

ihre neuesten Arbeits-
ergebnisse. Die wissenschaftliche Organisation
des Symposiums „Alternative Cellulose“ wurde,
wie in vergangenen Jahren, von dem
Geschäftsführenden Direktor des TITK, Herrn Dr.
Ralf Bauer, und dem Abteilungsleiter Chemische
Forschung, Dr. Frank Meister, geleitet. In die
Vorbereitung und Sicherstellung waren neben
dem ausrichtenden TITK auch die Forschungs-
vereinigung Werkstoffe aus nachwachsenden
Rohstoffen (WNR), das Kompetenzzentrum für
Polysaccharidforschung Jena-Rudolstadt sowie
im Themenfeld aktive Unternehmen wie
beispielsweise die smartfiber AG Rudolstadt und
die List AG sowie weitere ortsansässige KMUs
eingebunden. Zum 8. Symposium erfolgte die
Verleihung der Internationalen ALCERU-Awards
in den Kategorien „Lebenswerk“, „Technologie-
entwicklung“ und „Nachwuchsforscher“.
Preisträger in der Kategorie „Lebenswerk“ war
Herr Prof. Dr. H. Chanzy von der Universität
Grenoble und in der Kategorie „Technologie-
entwicklung“ Herr Dr. H. Firgo von der LenzingAG,
die mit den Ergebnissen ihrer FuE-Arbeiten
wesentliche Beiträge zum wissenschaftlichen
Verständnis und zur Einführung der Direkt-
auflösung und umweltfreundlichen Verformung
von Cellulose geleistet haben. Dem Bedürfnis um
Würdigung herausragender wissenschaftlicher

TPE 08

20. bis 22. Mai 2008

3. bis 4. September 2008

„Alternative Cellulose – Herstellen, Verformen,
Eigenschaften“
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Im Zuge der Vertiefung der strategischen
Forschungsfelder der

wurde
schwerpunktmäßig die chemische Funktio-
nalisierung von Polysacchariden sowie die
Trocken-Nass-Verformung von Polymeren 2008
fortentwickelt. War es im ersten Themenfeld
insbesondere die kontinuierliche Fortführung der
Arbeiten zur homogenen Derivatisierung von
Cellulose zur Synthese von dendronisierten
Cellulosederivaten, so wurden im zweiten
Themenfeld die Arbeiten zur physikalischen
Funktionalisierung, zur umweltfreundlichen
Herstellung von Cellulosefeinstfasern sowie zur
Entwicklung von Formkörpern unter Nutzung der
vorhandenen Formgebungskompetenzen fort-
geführt.

Als herausragende Ergebnisse der FuE-
Aktivitäten konnte eine Promotionsarbeit zur
Synthese und Anwendung von dendronen
Derivaten (DC M. Pohl) erfolgreich abge-
schlossen werden.

Der Aufbau eines Multisynthesetechnikums
wurde weiter voran getrieben und in der zweiten
Jahreshälfte erfolgreich abgeschlossen. Damit
steht für die chemische Funktionalisierung ein
Maßstab von bis zu 500 g Derivat pro
Einzelansatz zur Verfügung und eine wichtige
Lücke zwischen dem vorhandenen Labor-
maßstab in der Grundlagenforschung (FSU Jena,
AG Prof. Heinze) und einem typischen
industriellen Technikumsmaßstab konnte damit
geschlossen werden. Die implementierte
Apparatetechnik konnte in ersten Projektarbeiten
zur Synthese von Cellulosederivaten in
homogener und heterogener Phase erfolgreich
erprobt werden.

Im Themenfeld physikalische Funktionalisierung
von Celluloseformkörpern mittels Direkt-
löseverfahren und Trocken-Nass-Verformung
wurde mit der Erforschung von grundlegenden
Möglichkeiten zur permanenten Einarbeitung von
schmelzbaren oder flüssigen lipophilen
Substanzen begonnen. Die damit verbundenen
Chancen zur Entwicklung einer neuen
Faserfamilie von Cellulosefunktionsfaserstoffen
sollen zunächst im Rahmen eines gemeinsam mit
regionalen KMUs bearbeiteten BMBF-Projektes
im Programm Nanotextil erforscht und
anschließend auf seine Höherskalierbarkeit
sowie seiner Möglichkeiten zum Transfer in die
smartfiber AG geprüft werden. Ihre kontinuier-
liche Fortsetzung erfuhren zudem die Arbeiten an
innovativen bioaktiven Cellulosefunktionsfasern.

Ein weiterer FuE-Schwerpunkt im Themenfeld
Trocken-Nass-Verformung ist die Erzeugung von
Feinstfasern mit Durchmessern im einstelligen
Mikrometer- oder submikronen Bereich.

Abteilung Native
Polymere und Chemische Forschung

Mit der Implementierung einer kommerziellen
Nanofaserspinnanlage (Nanospider der Fa.
Elmarco, Liberec, Tschechische Republik)
verfügt die Abteilung nunmehr über nahezu alle
technischen Möglichkeiten zur Trocken-Nass-
Verformung gelöster Polymere.

Eine Aufwertung erlebte zudem das Aufgaben-
feld Schmelzeblasverformung. Hier gelang es
durch den vorgezogenen personellen und
apparativen Ausbau, die Möglichkeiten zur
Erzeugung von Vliesstrukturen auf der Basis
schmelzeverblasener Cellulose- und anderer
Polymerlösungen zu erweitern und auf die
reaktiven Polymerschmelzen zu erweitern.

Gegenüber dem Jahr 2007 konnte die Abteilung
ihre Industrie-

aufträge und -kontakte weiter ausbauen. Eine
Vielzahl von konkreten, insbesondere
verfahrenstechnischen und technologischen Auf-
trägen, direkt basierend auf Projektergebnissen
der Vergangenheit, wurden im Technikum und
Labor bearbeitet, Kunden beraten, Ent-
wicklungen extern bei Kunden umgesetzt.

Die zunehmende Industrie- und Anwendungs-
nähe führte einerseits zur Einreichung und
Bearbeitung äußerst anwendungsnaher Projekte
mit hohem industriellen Transferpotenzial und
andererseits zur klaren Definition von Defiziten,
vorzugsweise im werkstoff- und verfahrens-
technischen Bereich, sowie perspektivischen
Entwicklungsrichtungen derAbteilung.

Es gelang, die Abteilung für die kommenden
Jahre auf das Zukunftsfeld „Leichtbauweisen“
auszurichten.

In 2008 konnte das Forschungsprofil der
weiter

geschärft werden. Neben den etablierten
Forschungsfeldern wie faserverstärkte Polymere,
leitfähige Polymere, Polymere für EMV-
Anwendungen , Po lymerkondensa t ion ,
chemisches und werkstoffliches Recycling
setzen sich Polymer-Nanocomposites bei der
Schwerpunktsbildung jetziger und zukünftiger
Forschungsrichtungen immer mehr durch, was
sich in der inhaltlichen Ausgestaltung der
Forschungsprojekte des Bereiches wieder-
spiegelt. Fragestellungen zum Themenkomplex
"Nanomaterialien für polymere Werkstoffe"
strahlen, mit wenigen Ausnahmen, in alle zurzeit
bearbeiteten Forschungsprojekte aus - ein Trend,
der sich auch zukünftig fortsetzen wird.

Auch die unmittelbare Zusammenarbeit mit
Hochschulen, insbesondere der TU Ilmenau
sowie der Universität Halle-Merseburg und der
Fachhochschule Jena wurde in teilweise
gemeinsamen Forschungsprojekten intensiviert.

Textil- und Werkstoff-Forschung

Abteilung Kunststoff-Forschung

Entwicklung der Forschungsbereiche
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Das Jahr 2008
Neben dem Fachgebiet „Experimentalphysik I“
der TU Ilmenau und dem TITK e. V. sind 5
bekannte deutsche Unternehmen die
Forschungspartner mit jeweils eigenen
Teilprojekten. Die Konsortialführung des seitens
des BMBF mit insgesamt 1,4 Mio. Euro
geförderten Verbundprojektes hat das TITK inne.

Auf der Grundlage von insgesamt 15 anteilig
geförderten Forschungsprojekten konnten die
Teams der beiden Forschungsgruppen
„Funktionspolymersysteme durch Polymer-
modifizierung“ und „Technologieentwicklung für
polymerbasierte Elektronik“ ihre Basis-
kompetenzen weiter vert iefen und in
Forschungsaufträgen aus der Industrie zur
Anwendung bringen.

Nach wie vor muss die Fokussierung auf die drei
Strategiefelder

1.) Synthetische Funktionspolymersysteme
durch chemische und physikalische Modifi-
zierung von Funktions- und Hochleistungs-
polymeren, einschließlich ihrer Verarbeitung zu
Folien und Filamenten.

2.) Mikrostrukturierungs- und Material-
bearbeitungstechnologien, vorzugsweise durch
den Einsatz der Lasertechnik sowie

3.) organische Nanoschichten und -schicht-
verbunde insbesondere auf der Basis einer
nunmehr zur Verfügung stehenden „Rolle-zu-
Rolle“-Beschichtungsanlage zur Applikation
niedrigviskoser Beschichtungsmittel

noch stärker genutzt werden, um Kooperations-
beziehungen zu Partnern aus der Industrie auf
der Basis anwendungsorientierter Vorhaben der
industriellen Forschung zu knüpfen bzw.
auszubauen.

In 2008 konnte die chemische Kompetenz durch
zusätzliche wissenschaftliche Mitarbeiter sowie
Laborfachkräfte gestärkt werden, wodurch das
Team insgesamt schlagkräftiger geworden ist und
die Voraussetzungen für weiteres Wachstum
geschaffen wurden.

Das Jahr 2008 schloss die

auf Grund
umfangreicher Aktivitäten bei der Akquisition von
Forschungsprojekten und diesbezüglichen
Fördermitteln bei verschiedenen Zuwendungs-
gebern wiederum sehr erfolgreich ab.

Hervorzuheben ist in diesem Zusammenhang,
dass sich die Forschungsgruppe „Technologie-
entwicklung für polymerbasierte Elektronik“ unter
Leitung von Herrn Dr. Schrödner im Rahmen von
drei verschiedenen Projektkonsortien mit, jeweils,
eigenen Teilprojekten an der gemeinsamen
Technologieinitiative des Bundesministeriums für
Bildung und Forschung (BMBF) sowie der
Unternehmen BASF, Bosch, Merck und Schott für
„Organische Photovoltaik“ mit Vorhabens-
anträgen beteiligt hat und dabei sogar zweimal
erfolgreich war.

In einem Verbundprojekt mit längerfristigen
Anwendungsperspektiven unter Projektleitung
von Frau Dr. Sensfuß geht es um grundlegende
Forschungsarbeiten zur Entwicklung einer
Hybrid-Solarzelle aus halbleitenden Polymeren
und „Nanowire“-Strukturen aus Silizium.

Die Verbundpartner sind das Institut für
Angewandte Physik (IAP) der FSU Jena, die
Jenpolymers Ltd. sowie das Institut für
Photonische Technologien e. V. (IPHT) Jena, das
die Koordinatorrolle übernommen hat. Im Fokus
des zwei ten Verbundvorhabens unter
Projektleitung von Herrn Dr. Schrödner steht die
Entwicklung flexibler Polymersolarzellen für
Funktionstextilien.

Abteilung
F u n k t i o n s p o l y m e r s y s t e m e u n d
Physikal ische Forschung

Mitglieder-
entwicklung

Im Jahr 2008 unterstützten 93 nationale und
internationale Unternehmen und Institutionen als
Mitglied sowohl durch fachlichen Beistand als
auch finanziell dieArbeiten des TITK.

Die Fa. AlphaSat Communications GmbH wurde
satzungsgemäß auf Beschluss des Vorstands
aus dem Verein ausgeschlossen.

Die Peppermint Holding GmbH hat im Jahr 2007
die Mitgliedschaft im TITK erworben.

Die SVOBODA Umformtechnik GmbH ist wegen
Anmeldung der Insolvenz als Mitglied
ausgeschieden.
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Ergebnisse der
Geschäftstätigkeit
2008

Das TITK konnte in seiner wirtschaftlichen
Entwicklung an die hervorragenden Ergebnisse
des Vorjahres anknüpfen.

Im Geschäftsjahr 2008 wurden im TITK
Gesamterlöse in Höhe von 7.937,6 T€ erzielt.

Davon waren 2.406,9 T€ Umsatzerlöse. Damit
hat sich der Anteil der Umsatzerlöse an den
Gesamteinahmen in den zurückliegenden
Jahren auf einem Wert von 30% stabilisiert.

Sonstige betriebliche Erlöse wurden u.a. aus
Fördermitteln des Freistaats Thüringen (1.192,2
T€ - dav. Invest 1.154,7 T€), BMWi ( 3.076,1 T€
InnoWatt, Vorlauffforschung, IGF, ProInno),
BMBF (481,1 T€) und BMVEL (329,1 T€) erzielt.
Der Freistaat Thüringen und das BMWi bleiben
damit mit über 80% wichtigste Zuwendungsgeber
für das TITK.

Die Aufwendungen betrugen im Geschäftsjahr
2008 8.004,2 T€ (Vorjahr: 8.290,9 T€). Die
Veränderung ist im Wesentlichen der leicht
rückläufigen Investitionstätigkeit geschuldet. Im
Geschäftsjahr 2008 belief sich das Investitions-
volumen 1.860,7 T€ (Vorjahr: 2.018,0 T€).

Das Bilanzergebnis für das Geschäftsjahr beträgt
33,9 T€ (Vorjahr. 29,4 T€). Damit ist das
Vereinskapital auf 104,2 T€ angewachsen.

Das TITK beschäftigte zum 31.12.2008 116
Arbeitnehmer. (31.12.2007 111Arbeitnehmer)

Außerordentlich froh sind wir, dass sich unser
Team wieder mit sowohl jungen als auch
gestandenen Mitarbeitern verstärken konnte.
Ihnen allen ein herzliches Willkommen und viel
Erfolg.

Auch das Tochterunternehmen OMPG mbH
kann für das zum 30.06.2008 endende
Geschäftsjahr eine positive Bilanz ziehen. Die
Umsatzerlöse konnten gegenüber dem Vorjahr
weiter stabilisiert und sogar um 8,2 % gesteigert
werden.

Danksagung Die erfo lgreiche Entwicklung unserer
Forschungseinrichtung wurde nur möglich, weil
sich alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in TITK
und OMPG im Team mit Engagement und
Verantwortungsbewusstsein und vielen
kreativen Ideen eingebracht haben. Vorstand
und Geschäftsführung bedanken sich aus-
drücklich für die gute Arbeit aller Beteiligten im
vergangenen Jahr.

Unser Dank gilt auch allen unseren Mitgliedern,
unseren Kooperationspartnern aus der
Großindustrie, den klein- und mittelständischen
Unternehmen, den Projektträgern aus der EU,
dem Bund und dem Freistaat für die qualifizierte
und engagierte materielle und ideelle Begleitung
unserer Forschungsprojekte.



Übersicht der abgeschlossenen Projektarbeiten
Verarbeitung von Kollagen zu Fäden
Dr. Katrin Schwikal

11

Entwicklung neuartiger leitfähiger Strukturen zur Optimierung antistatischer Textilien
Dr. Frank -Günther Niemz

Selbstbindende duromere Aminoplast-Feinstfaservliese für die Herstellung von flammfesten
Schutztextilien sowie Schall- und Wärmedämmstoffen
Dr. Bernd Riedel

Entwicklung biofunktionell modifizierter Cellulosefasern und ihreAnwendung in der Hauttherapie
(Biocell); Entwicklung von mit Omega-3-Fettsäuren biofunktionell modifizierter Cellulosefasern
Dr. Marcus Krieg

Entwicklung einer bleichbaren, bioaktiven Lyocellfaser für eine bemusterbare reinweiße Ware
Dr. Hardy Markwitz

Früherkennung von witterungsbedingterAlterung durch Chemilumineszenz-Analyse
Dipl.-Ing. (FH) Monika. Nicolai

Messtechnisches Erfassungssystem für eine passgenaue Stumpfversorgung
Dipl.-Ing. Marina Weiß-Quasdorf

Sandwichbauteile fürAkustikanwendung
Dipl.-Ing. (FH) Christian Hauspurg

Verschleißfeste Reibbeläge durch oberflächenstrukturierte Cellulosefasern
Dipl.-Ing. Gerald Ortlepp

Entwicklung von integralen Druckmeßsystemen auf Elastomer-Basis
Dr.Axel Nechwatal

Einfluss der Rohstoffbasis 1,4-Benzoldicarbonsäuredimethylester

(Terephthalsäuredimethylester, DMT) bzw. 1,4-Benzoldicarbonsäure

(Terephthalsäure, purified terephthalic acid, PTA) und des Katalysatorsystems

auf das Eigenschaftsprofil von Polyethylenterephthalat (PET)
Dr. Stefan Liesicke

Entwicklung von Polyamid- und Polyesternanocomposites mi t verbesserten Langzeit-
eigenschaften
Dipl.-Chem. Klaus Rucho

Thermoplastische Massen mit wärmeleitenden Mikro- und Nanopartikeln und deren Verarbeitung
im Spritzgießverfahren
Dipl.-Ing. (FH) Michael Gladitz

Neue Materialien und Wirkprinzipien für Mikrostrukturierung durch Druckprozesse
Dr. Heike Lindauer

Einarbeitung von Multiwall Carbon Nanotubes in Guss-Polya mid6 mittels anionischer
Polymerisation zur Verbesserung der elektrischen Leitfähigkeit. Einsatz von Ultra-schall zur
Homogenisierung der Additive sowie Hilfsmitteln zur Vermeidung von Agglomeration und
Sedimentation derAdditive in der Monomerlösung
Dipl.-Ing. (FH) Ralf Voigt

Untersuchungen zur Ermittlung eines geeigneten Antragsve rfahrens für Funktions-
polymersysteme unter Nutzung einer Rolle zu Rolle Nass-Beschichtungs-Technologie für die
Polymerphotovoltaik (Beschichtungstechnologie PSZ)
Dipl.-Phys. Karin Schultheis
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12

12

13

13

14

14

15

15

16

16

17

17

18

18
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Abgeschlossene Projektarbeiten in der OMPG

Innovative Lösungsmittelkonzepte für technische Anwendungen - Cellulosefunktionsfaser-
stoffe
Dipl. Phys. Detlef Gersching

Entwicklung eines Prüfverfahrens zur thermischen Stabilität von Lyocell-Lösungen
Dr. Gerhard Graness

20

Untersuchung zur Wirkstoffmigration aus cellulosischen Nanokompositwerkstoffen

Christian Rauch, Fachhochschule Jena

Diplomarbeiten

Neuartige, die Faseroberfläche versiegelnde Funktionsadditive zur gravierenden Verbesserung
der Alkalibeständigkeit und mithin der Langzeitstabilität von Polyesterfasern in aggressivem
Milieu und ihreApplikation als hochwertige Bewehrungsfaser in Betonbauteilen
Dr. Rüdiger Strubl

Entwicklung und Herstellung von Varianten drucksensitiver Piezocomposites auf Basis
matrixgebundener PZT-Fasern
Dipl.-Ing. (FH) Hannes Schache

19

Entwicklung eingefärbter Polyolefin-Clay-Nanocomposites mit verbesserten Langzeit-
eigenschaften mittels hochverzweigter Farbstoffträger
Dipl.-Ing. Ute Schwarz

Funktioneller Flock auf Cellulosebasis für technische Anwendungen, insbesondere zur
gezielten Einstellung und Steigerung der Abrasion von Reinigungskarten
Dipl. Ing. (FH) Regina Dietze

19

20

21

21

Promotionsarbeiten
Oberflächenanreicherbare Additive für die Permanentausrüstung von Polyamid 6-Textilien
Dr. Rüdiger Strubl, Technische Universität Dresden
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EFRE-geförderte Projekte

Richtlinie zur Förderung wirtschaftsnaher Forschungseinrichtungen (Thüringer Staatsanzeiger 42/2007)
Forschungsgegenstand: Investitionen in Forschung und Entwicklung
Die vom Freistaat geförderten Projekte werden durch Mittel der Europäischen Union im Rahmen des Europäischen Fonds für regionale
Entwicklung (EFRE) kofinanziert.

Modernisierung und Erweiterung der technischen Infrastruktur (WI)

Föderung von Verbundprojekten

Piezocomposit-Druckverteilungssensor PiCo Cube
Entwicklung und Herstellung von Varianten drucksensitiver
Piezokomposites auf Basis matrixgebundener PZT-Fasern

Gesamtthema:
Teilthema:

16.10.2006 - 31.03.2008 2006FE0282

Richtlinie für die Gewährung von Zuwendungen für innovative technologieorientierte Verbundprojekte auf dem Gebiet der Zukunfts-
technologien im Freistaat Thüringen (Thüringer Staatsanzeiger 6/1997)

Erweiterung der technischen Infrastruktur des TITK e. V.Thema: 01.12.2007 - 31.08.2009 2007 WI 0197



Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dr. Katrin Schwikal

BMWi /AiF

AiF 14503 BR

01.09.2005 - 31.08.2008

Projektpartner

Forschungsinstitut für Leder und
Kunststoffbahnen, Freiberg

Verarbeitung von Kollagen zu Fäden
Kollagene Materialien zu Filamenten zu
verarbei ten. Aufgrund der ger ingen
mechanischen Stabilität sind diese jedoch zur
Zeit nur begrenzt einsetzbar. So können die
Fäden zwar zu textilen Strukturen wie
Geweben und Gestricke verarbeitet werden,
ein Einsatz als medizinisches Nahtmaterial ist
jedoch aufgrund der geringen Festigkeit noch
nicht möglich. Erste Ansätze für eine
Verbesserung der mechanischen Stabilität, wie
durch eine nachfolgende Vernetzung oder
auch die Herstellung von Hybridmaterialien,
wurden ebenfalls im Projekt erarbeitet.

Abgeschlossene Projekte

Entwicklungneuartiger leitfähigerStrukturenzurOptimierung antistatischerTextilien
Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Dr.-Ing. Frank-Günther Niemz

BMWi /AiF

AiF 14662 BG/3

BPI Hohenstein, STFI Chemnitz

Projektlaufzeit

Projektpartner

01.02.2006 - 31.01.2008

11

Kol lagen ist aufgrund seiner guten
Biokompatibilität und Resorbierbarkeit im
menschlichen Organismus eines der
wichtigsten Materialien in der Medizintechnik.
Aus diesem Grund besteht ein reges Interesse
an medizinischen Textilien die einen hohen
Kollagenanteil aufweisen. Ziel des gemeinsam
mit dem Forschungsinstitut für Leder und
Kunststoffbahnen (FILK) bearbeiteten
Pro jek tes war d ie Hers te l lung von
Kollagenfillamenten nach unterschiedlichen
Verfahren und aus unterschiedlichen
Rohmaterialien. Es wurden drei grundlegend
verschiedene Material ien verwendet:
unlösliches natives Kollagen (Kollagenpaste),
Thermoplastisches Kollagen und Gelatinen.
Der verwendete Spinnprozess richtete sich
nach der Art und den Eigenschaften des
Materials. So wurde für die Verarbeitung der
Kollagenpaste sowie für die Gelatinen Trocken-
Nass- bzw. Nassspinnprozesse favorisiert,
während für das Thermoplastische Kollagen
und mit Glycerin versetze Gelatine ein
Schmelzspinnprozess angewendet wurde.
Damit gelang es erstmals mit Hil fe
verschiedener Technologien,

Es wurden elektrisch leitfähige Fasern und
Filamente nach einem modifizierten Lyocell-
Verfahren entwickelt, charakterisiert sowie
Stapelfasern in Mischung mit nicht leitfähigen
PE-Fasern zu Garnen verarbeitet. Die
Herstellung der elektrisch leitfähigen
Cellulosefasern erfolgte durch die Beimengung
v o n F u r n a c e r u ß ; d i e r u ß d o t i e r t e n
Spinnlösungen wurden über ein Trocken-Nass-
Spinnverfahren versponnen. Es wurden
verschiedene Lösungs- und Spinnparameter
für Stapelfasergarne und Multifilamente sowie
die textilphysikalischen und elektrischen
Parameter der Multifilamente und Stapelfasern
erarbeitet . Die über den Rußgehalt
eingestellten Leitfähigkeiten ergaben jeweils
hochleitfähige textile Stapelfasern und
Filamente. Die Produkte liegen bezüglich der
Widerstände weit unter den Forderungen für
eine antistatische Wirkung.
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Abgeschlossene Projekte

Selbstbindende duromere Aminoplast-Feinstfaservliese für die Herstellung von flammfesten Schutztextilien sowie Schall- und
Wärmedämmstoffen

Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dr. Bernd Riedel

BMWi/ INNOWATT

IW 060336

01.03.2006 - 29.02.2008

Das Vorhaben stellte sich das Gesamtziel,
unter Nutzung eines Meltblown-Verfahrens und
ausgehend von MER-Granulaten (Melamine
Etherified Resin) textilverarbeitbare, flamm-
feste duromere Aminoplast-Feinstfaservliese
für eine Anwendung im Bereich der Schutz-
textilien, der Schall- und Wärmedämmstoffen,
der flammfesten Raumtextilien sowie als
kostengünstige Materialien für die Heißgas-
feinstaubfiltration zu entwickeln.

Dazu wurden alle Prozessstufen zu einem
kontinuierlichen Verfahren zusammengefasst,
die einzelnen Stufen und deren Zusammen-
wirken untersucht und optimiert sowie
ausreichende Materialmustermengen für eine
gezielte Einsatzgebietsentwicklung bereit-
gestellt. In der ersten Phase des Projektes
wurden im diskontinuierlichen Verfahren
grundlegende Untersuchungen zur Techno-
logieentwicklung auf einer Laborspinnanlage
durchgeführt, auf deren Ergebnissen eine
kleintechnische Versuchsanlage technisch-
technologisch konzipiert und installiert wurde.

Die in Etappen aufgebaute kleintechnische
Versuchsanlage zur kontinuierlichen Her-
stellung von MER-Meltblown-Vliesen konnte
erfolgreich in Betrieb genommen werden. Sie
hat einen modularen Aufbau und wurde auf
Basis der jeweils neusten Projektergebnisse
permanent technisch weiterentwickelt und
optimiert.

Durch die Untersuchungen auf der klein-
technischen Versuchsanlage konnten die
Temperatur der MER-Schmelze, die
Temperatur und der Druck der Blasluft sowie
die Viskosität und der Onsetpunkt des MER-
Harzes als wesentliche Einflussgrößen für den
Faserbildungsprozess ermittelt werden.

Es konnte weiterhin abgeleitet werden, dass
die Eigenschaften der Meltblown-Vliese
maßgeblich von der Zusammensetzung der
verwendeten MER-Granulate, dem Klima der
Raumluft im Bereich des Spinnprozesses
sowie von dem HCl-Gehalt in der Begasungs-
umluft bestimmt werden. Durch gezielte
Einstellung der Prozessparameter (MER-
Schmelze-Durchsatz, Blaslufttemperatur,
Blasluftdruck) gelang es im kontinuierlichen
Betrieb Vliese mit einer mittleren Faserfeinheit
von 5 bis 11 ìm und Flächengewichten von 30
bis 200 g/m² als 30 cm breite Bahnenware
reproduzierbar her-zustellen. Die erreichten
Zersetzungstemperaturen lagen bei über 400
°C.

Es wurden die vom STFI angeforderten
Mengen an Verarbeitungsmustern hergestellt
und geliefert. Die damit im STFI durchgeführten
Verarbeitungsuntersuchungen bestätigen,
dass die entwickelten Aminoplast-Vliese für
einen Einsatz in den angestrebten An-

Gesamtansicht Modul 1 (Spinnteil)
mit Spinnpumpen, Spinnbalken,

Doppelschneckenextruder,
Blaslufterhitzer, Siebband und

Absaugvorrichtung

Entwicklung biofunktionell modifizierter Cellulosefasern und ihre Anwendung in der Hauttherapie (Biocell); Entwicklung von mit
Omega-3-Fettsäuren biofunktionell modifizierter Cellulosefasern

Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dr. Marcus Krieg

BMWi / PRO INNO

KF0031603UL6

01.01.2007 - 31.12.2008

Projektpartner

ISKIA GmbH

Das vorliegende FuE-Vorhaben sollte neue
Wege aufzeigen, die positive Wirkung von
Omega-3-Fettsäuren bei transdermaler
Applikation zu nutzen. Ziel des vorliegenden
FuE-Projektes war die Entwicklung bio-
funktionell modifizierter Cellulosefasern nach
dem ALCERU®-Verfahren, wobei als
Wirksubstanzen Omega-3-Fettsäuren in die
Faser eingebracht werden.

Es konnte eine Technologie erarbeitet werden,
um native Öle wie Rapsöl, Perillaöl, Nacht-
kerzenöl oder Leinöl in Spinnlösungen des
ALCERU®-Verfahrens einzuarbeiten und aus
d iesen Spinn lösungen ce l lu los ische
Funktionsfasern vom Baumwoll-Typ herzu-
stellen. Die so hergestellten Fasern enthalten
die Ölkomponente in einer Konzentration von
bis zu 35 Masse - % als homogen über das
gesamte Faservolumen verteilte Komponente.
Die bei der Faserherstellung auftretenden
Verluste an wichtigen Omega-3-Fettsäuren
können durch den Zusatz von Oxidations-
inhibitoren auf unter 10 % begrenzt werden. Die
textile Verarbeitung zu Garnen ist auf Grund
der auf der Faseroberfläche vorhandenen
Ölauflage nicht uneingeschränkt möglich.

Lyocell-Funktionsfasern mit einem Gesamt-
ölgehalt von 8,7 % lassen sich in 1:1 Mischung
mit Baumwolle unter produktionsnahen
Bedingungen zu einem Stapelfasergarn
verarbeiten. Aus diesem Funktionsfasergarn
wurden textile Demonstratoren in Form von
Hemden hergestellt. Die textile Verarbeitung
war ohne spezielle technische Aufwendungen
möglich. Die Trageeigenschaften der textilen
Muster wurden von den Testern ohne
Ausnahme positiv beurteilt. Es stellte sich bei
allen Testern ein positives Tragegefühl ein und
es wurden subjektive Verbesserungen
bezüglich Hautspannungen und Haut-
Sprödigkeit beschrieben. Eine Linderung oder
Verbesserung der Hautprobleme bei Neuro-
dermitispatienten trat nicht ein. Ausgehend
von den insgesamt positiven Projekt-
ergebnissen zeigen sich für die wirtschaftliche
Verwertung dieser innovativen Ommega-3-
fettsäurehaltigen Fasern eine Reihe von
Anwendungsfeldern. Wir sehen Vermarktungs-
schwerpunkte im Bereich Wellness- und
Kosmetotextilien. Die Aussagen der Tester der
Musterhemden bestätigen die gute Wirkung die
zu einem Wohlgefühl beim Tragen führt.

Torso mit 50% ALCERU®-Funktionsfaser,
enthält Leinöl und Nachtkerzenöl
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Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dr. Hardy Markwitz

BMWi / INNOWATT

IW 070064

01.01.2007 - 31.12.2008

Entwicklung einer bleichbaren, bioaktiven Lyocellfaser für eine bemusterbare reinweiße Ware
mit hohem Weißgrad gebleicht und
80 Waschzyklen unterzogen werden können,
ohne ihre antimikrobielle Wirkung zu verlieren.
Bei höherem Zinklyocellanteil lässt die Wirkung
auch gegenüber ungewaschenem Material
nicht nach. Auch nach 80 Wäschen zeigten die
getesteten Muster sowohl gegenüber gram-
positiven Keimen, wie Staphylococcus aureus,
als auch gegenüber gram-negativen Keimen,
wie Klebsiella pneumoniae, eine starke
antibakterielle Wirkung. Darüber hinaus konnte
nachgewiesen werden, dass die ZnO-Muster
unter Erhalt der bioaktiven Wirkung färbbar
sind und sich dabei durch ein hervorragendes
Anfärbeverhalten auszeichnen. Die vorge-
nannten Ergebnisse haben dazu geführt, dass
eine ZnO-dotierte Faservariante mit einem
Füllgrad von 20 % bezogen auf Cellulose und
mit einem 10 %-igen Anteil an der
Fasermischung als beste Option für die
erfolgreiche industrielle Umsetzung ange-
sehen wird.

Eine bleichbare, bioaktive Lyocellfaser für
reinweiße Textilien ist auf Basis von Zink als
Wirkstoff möglich. Zunächst wurden die
Lösungsansätze Ionentauscher und schwer-
lösliche Zinksalze gleichberechtigt neben-
einander untersucht. Auf Ionenaustauscher
basierende Zinkfasern verarmen durch die
üblichen textilen Veredelungsprozesse wie
Bleichen und Färben sehr stark an Zink, wenn
sie nicht in geeigneter Weise vorbehandelt
werden. Aus diesem Grunde wurde die Ionen-
tauschervariante im Rahmen des Vorhabens
nicht weiter verfolgt, sondern die kosten-
günstige Zinkoxid-Variante realisiert.

Insbesondere bei einer Erhöhung des
Zinklyocellanteils auf 10 % in der zweiten
Bemusterungsphase haben die auf Zinkoxid
basierenden Muster im Spannungsfeld
zwischen Permanenz des Zinkdepots und
Zinkfreisetzung sehr gute Ergebnisse in den
Bleich-, Färbe- und Waschversuchen gezeigt.
Es konnte belegt werden, dass diese Muster

Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dipl.-Ing. (FH) Monika Nicolai

BMWi/AiF

14681 BR

01.02.2006 – 31.01.2008

OberflächenoptimierteAktivkohle-CelluloseMikroverbundkörper

Schema CL-Gerät

Imax - height of the CL intensity

t(Imax) – time to attainment
of Imax

OIT – Oxidation Induction Time

Integrated Intensity

Parameters:

CL-Analytik – eine neue Prüfmethode für textile Fasermaterialien
CL-Analysis – a new test method for textil fiber materials

Die CL-Emission als Funktion der Zeit ist der
molekularen Geschwindigkeit der Oxidations-
reaktion proportional, so dass die CL-Intensität
die Oxidierbarkeit einer Probe charakterisiert.
CL-Messungen an PA-Filamenten vor und
nach Xenotest-Belichtungen detektieren schon
nach einem Tag Belichtung Oxidations-
vorgänge eindeutig. Mittels der aus der CL-
Kurve ableitbaren Größen, wie Höhe und Lage
des Emissionsmaximums oder der OIT, lässt
sich die Schädigung nach einer vorange-
gangenen thermischen bzw. photooxidativen
Belastung definieren. Ebenso konnte der
Einfluss einer UV- oder Thermostabilisierung
am Textil nachgewiesen werden. So kann
bereits vor Bewitterungsprüfungen bzw. nach
kurzen Lagerzeiten im Licht oder in der Wärme
mittels CL-Messungen eine Aussage über den
Effekt eines Stabilisators bzw. der Stabilisator-
konzentration gemacht werden. Korrelationen
zwischen CL-Emissionsmaximum Imax bzw.
der Zeit bis zum Erreichen des Emissions-
maxumums tImax und der Faserfestigkeit,
Dehnung oder Viskositätszahl bestätigen die
gefundenen Zusammenhänge.

Ziel des Projektes war es, mit Hilfe einer neuen
Messmethode Alterungserscheinungen
schneller zu detektieren. Während etablierte
Verfahren auf der Auswertung makros-
kopischer Eigenschaftsänderungen beruhen,
war Schwerpunkt dieses Projektes die Analyse
molekularer Veränderungen. Seit kurzem ist
dafür die Chemilumineszenz (CL) nutzbar, ein
Vorgang, bei dem energiereiche Addukte bei
ihrer Umsetzung eine Energieabgabe in Form
von ,,kaltem'' Licht verursachen.
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Abgeschlossene Projekte

Messtechnisches Erfassungssystem für eine passgenaue Stumpfversorgung
Messsystem gleichzeitig lokal auftretende
Druckkräfte, Feuchte und Temperaturen
erfasst und ausgewertet werden.

Diese Daten dienen der gezielten Ver-
besserung der Schaftversorgung. Es können
damit die Lebensqualität betroffener Patienten
deutlich verbessert und die Kostenbelastungen
für die Kostenträger effizient gestaltet werden.
Potenzielle Märkte und Konsumenten sind:
Patient (Prothesenträger), Sanitäts- und
Orthopädie- Fachhandel sowie Industrie,
Forschungseinrichtungen und Bevölkerungs-
schichten. Visionäre Anwendungsfelder
werden im Bereich der Sportmedizin in der
Optimierung von Trainingsmethoden und der
Verbesserung von medizinischen Hilfsmitteln,
Schuhen und Einlagen, allgemein im Bereich
der Rehabilitation, im technischen Bereich, wo
Druckbelastungen in Kombination mit
Temperatur und Feuchte erfasst werden
müssen sowie der Sitzergonomie im Auto,
Flugzeug oder bei Möbeln gesehen.

Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dipl.-Ing.
Marina Weiß-Quasdorf

BMWi/ INNOWATT

IW 051172

01.10.2005 - 31.05.2008

Haft- Schaft- Systeme sind in der modernen
Orthopädie nicht mehr wegzudenken. Nicht
passende Systeme können zu erheblichen
Passformproblemen, eingeschränkter
Funktionalität, mangelhaftem Komfort und
gesundheitlichen Beeinträchtigungen führen.
Es bestand ein großer Entwicklungsbedarf zur
Beseitigung dieser Mängel. Ziel war die
Entwicklung und Testung eines geeigneten
messtechnischen Erfassungssystems. Das
stationäre Messsystem besteht hardwareseitig
aus einer umgerüsteten Instron- Prüfmaschine,
einer speziell entwickelten Druckprüf-
vorrichtung und externen Sensoren. Die
Ansteuerung der Prüfmaschine erfolgt über
eine spezielle Steuerungssoftware und die
Messwerterfassung der externen Sensoren
über e ine hoch auf lösende Daten-
erfassungskarte mit Anschluss im Steuer- PC.
Mittels dieses neuen Mess- und Erfassungs-
systems können Belastungen praxisnah
simuliert werden. Erstmals können in einem

Sandwichbauteile für Akustikanwendung
Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dipl.-Ing. (FH)
Christian Hauspurg

BMWi/ INNOWATT

IW 060032

01.03.2006 – 29.02.2008

Ausgehend von dem aktuellen Stand der
Technik war das Hauptziel der Neuentwicklung
die einfache und kostengünstige Herstellung
von Flachmembranlautsprechern aus
naturfaserverstärkten Kunststoffen. Natur-
fasern sind bekannt durch die gute
Verstärkungswirkung bei der Herstellung von
Verbundwerkstoffen für Automobil-Innenteile
und haben außerdem hervorragende
akustische Eigenschaften. Der Einsatz von
Naturfasern wie Flachs oder Hanf erschien
somit auch für den Einsatz als Membranen für
Flächenlautsprecher interessant.

In einem ersten Schritt der Entwicklungsphase
wurden zunächst unterschiedliche Waben-
materialien (Papp- und Papierwaben) beschafft
und verschiedene Verstärkungsvliese aus
Naturfasern für die Herstellung der Deck-
schichten gefertigt. Nach Prüfung der
Ausgangsmaterialien erfolgte im Formpress-
verfahren die Herstellung von ebenen
Sandwichpanels aus Pappwaben mit
Naturfaserdeckschichten und duroplastischer
Matrix (PUR-Harz).

In einem zweiten Schritt wurde ein spezielles
Werkzeug (Lautsprecher-Panel) konstruiert
und gebaut. Mit Hilfe dieses Werkzeuges
erfolgte dann die Herstellung von Sandwich-
elementen (Flachmembran-Panels) mit
unterschiedlichen Wabenkernen, Deckschicht-
aufbauten und Bauteildicken. Anschließend
wurden die Flachmembran-Panels hinsichtlich
der akustischen Eigenschaften getestet.

Im Ergebnis der Versuche zur Sandwich-
herstellung und der Bestimmung der
akustischen Eigenschaften konnten geeignete
Materialien und optimierte Verbundaufbauten
gefunden werden, welche die Herstellung von
preiswerten Flachmembranlautsprechern auf
Basis von Pappwaben und Deckschichten aus
Naturfaservliesen ermöglichen. Dadurch
eröffnet sich für naturfaserverstärkte Kunst-
stoffe ein neues Einsatzgebiet im Bereich der
Akustik.

Die wesentlichen Vorteile der Entwicklung
können folgendermaßen zusammengefasst
werden:

Entwicklung von Flachmembranlaut-
sprechern aus nachwachsenden Roh-
stoffen

Leichte und kompakte Bauweise mit
wenigen Einzelteilen

Sehr gute akustische Eigenschaften
durch Einsatz von Naturfasern

Vielfältige Designmöglichkeiten für
Lautsprecher

Einbaumöglichkeiten in Decken- oder
Wandsysteme

Einfaches und kostengünstiges
Fertigungsverfahren
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Verschleißfeste Reibbeläge durch oberflächenstrukturierte Cellulosefasern
Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dipl.-Ing. Gerald Ortlepp

BMWi / INNOWATT

IW 060165

01.05.2006 - 30.04.2008

InAnlehnung an ein bewährtes Lösungsprinzip,
der Verbesserung tribologischer Eigenschaften
von Reibbelägen durch den Einsatz fibrillierter
Faserpulpen konnte nachgewiesen werden,
dass dieses Wirkprinzip der Ausbildung von
Netzwerken und mikromechanisch ver-
besserter Verhakung verfeinerter und
fibrillierter Faserstoffe in der Bindemittelmatrix
Phenolharz sich auch bei cellulosischen
Naturfasern positiv zur Verbesserung tribo-
logischer Verbundeigenschaften nutzen lässt.

Die Untersuchungen belegten, dass durch den
Einsatz solch oberflächen-modifizierter Fasern
die dynamischen Gleitreibungskoeffizienten
deutlich erhöht und der Reibverschleiß
gleichzeitig stark abgesenkt werden kann.
Insbesondere für den Bereich des Einsatzes
von Naturfasern in Reib- und Bremsbelägen
können diese Ergebnisse zur Verbesserung
von Produkteigenschaften einerseits und
andererseits zur Rezeptoptimierung genutzt
werden.

Im Rahmen des Forschungsprojektes wurde
nicht nur das Know-how zur Fibrillierung und
Faserverfeinerung für Hanf und Flachs
erarbeitet, sondern auch der Prototyp einer
industriell nutzbaren Anlage zur Faser-
oberflächenmodifikation entwickelt. Die
erreichten Oberflächeneffekte können mit
einfachen Prüfverfahren nachgewiesen
werden. Mit te ls eines St i ft -Scheibe-
Tribometers waren die faserstoffdeterminierten,
tribologischen Effekte gut bestimmbar.Bild:REM-Aufnahmen von Flachs

und Hanf vor und nach der
mechanischen Behandlung

Entwicklung von integralen Druckmeßsystemen auf Elastomer-Basis
l ineare Beziehungen Kraft-Widerstand
einstellen.

Alterungsprozesse, etwa durch dauerhafte
mechanische Belastungen oder durch Wärme,
zerstören die anfängliche Korrelation Druck-
Widerstand nicht, sondern führen nur zu
Verschiebungen, wie man sie auch von
anderen Druckmeßsystemen kennt und
beherrscht.

Die Messung des Drucks über eine größere
Fläche ist mit einem solchen Verbund prinzipiell
möglich, wobei es sich immer nur um eine
integrale, nicht aber um eine flächen-
aufgelöste Messung handeln kann - genau eine
derartige integrale Messung reicht aber für
viele Fragestellungen der Praxis aus.

Ein Anwender kann nun die aufgezeigten
Freiheitsgrade so aufeinander abstimmen,
dass die jeweils interessanten Druckbereiche
vom System abgedeckt werden.

Im Projekt wurde gezeigt, dass ein Zusatz von
leitfähigen Fasern den elektrischen Widerstand
von Elastomercompounds um mehrere
Zehnerpotenzen verringern kann. Gelingt es,
diese Fasern in eine Vorzugsrichtung zu
orientieren, so erhält man ein Gummiprodukt
mit anisotropen elektrischen Eigenschaften.
Verformungen eines solchen Materials,
insbesondere in Richtung der Faser-
orientierung, haben gut messbare Veränder-
ungen der Leitfähigkeit des Systems zur Folge.

Die Beziehung zwischen dem äußeren Druck
und dem elektrischen Widerstand eines
Gummiartikels hängt zum einen vom
Elastomer selbst (Rezeptur und techno-
logische Vorgeschichte), zum anderen von der
Art, dem Anteil, der Länge, der Menge und der
Ausrichtung der leitfähigen Fasern ab. Weiche
Fasern, wie etwa das verwendete leitfähige
Lyocell (smartcell energy), erscheinen auf
Grund ihrer geringen Sprödigkeit besonders
geeignet. Freiheitsgrade bestehen nicht nur
hinsichtlich des absoluten Bereichs der
elektrischen Parameter, sondern auch
bezüglich der Form der Korrelation man kann
sowohl relat iv abrupte Widerstands-
änderungen (für Ein-/Aus-Funktionen) als auch
allmähliche, in gewissen Bereichen sogar fast

TM

Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dr.Axel Nechwatal

IW 060022

01.06.2006 - 31.05.2008

BMWi / INNOWATT

konventioneller Grünhanf fibrillierter Grünhanf

konventioneller Röstflachs fibrillierter Röstflachs

1

10

100

0 200 400 600 800 1000

Druckkraft auf 9 cm 2 [N]

el
ek

tr
is

ch
er

W
id

er
st

an
d

[k
]

Druck und Messung des elektrischen Widerstands
längs zur Faserausrichtung

über eine Fläche von 9 cm 2

1. Druckzyklus

jeder weitere Druckzyklus



16

Abgeschlossene Projekte

Einfluss der Rohstoffbasis 1,4-Benzoldicarbonsäuredimethylester(Terephthalsäuredimethylester, DMT) bzw. 1,4-
Benzoldicarbonsäure(Terephthalsäure, purified terephthalic acid, PTA) und des Katalysatorsystems auf das

Eigenschaftsprofil von Polyethylenterephthalat (PET)
Im Rahmen dieses Vorhabens wurden am TITK
verschiedene Katalysatorsysteme bzgl. ihrer
Aktivität getestet. Darüber hinaus kamen mit
DMT, PTA und QTA sowie Recovery-Glykol
unterschiedliche Rohstoffe zum Einsatz. Es
wurde festgestellt, dass Titantetraisopropylat
sowohl im DMT-, als auch im PTA- Verfahren
ein äußerst reaktiver Katalysator ist.
Aluminiumtriisopropylat ist als Katalysator in
der Polykondensation viel weniger aktiv als
Titantetraisopropylat. Der Einsatz von
Recovery-Glykol machte sich im DMT-
Verfahren durch eine Erhöhung des
Diethylenglykolgehaltes im Polymeren
bemerkbar. Die Reinheit der im PTA- Verfahren
eingesetzten Terephthalsäure hat bei keinem
der titankatalysierten Polykondensations-
versuche eine Rolle gespielt.

Am ITCF kamen als Katalysatoren Anti-
montrioxid und Titantetrabutylat zum Einsatz.
Antimon basierende Polyester kristallisieren
beim Abkühlen aus der Schmelze wesentlich
schneller als mit Titan katalysierte Polymere.
Als Grund hierfür kann das als Nukleierungs-
mittel wirkende elementare Antimon, welches
bei hohen Temperaturen durch Reduktion von
Sb O entsteht, angesehen werden.2 3

Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Dr. Stefan Liesicke

BMWi / AiF

14687 BG

01.02.2006 - 31.01.2008

Projektlaufzeit

Sämtliche Polyester wurden in einem
Schmelzspinnvorgang zu Fasern verarbeitet
und anschließend verstreckt. Der Einfluss des
Katalysators ist hierbei viel entscheidender als
der Einfluss des Rohstoffes. Die mit Antimon
katalysierten Polyester zeigen im Vergleich zu
den mit Titan- bzw. Aluminiumverbindung
katalysierten Polymeren einen höheren
Anfangsmodul, eine geringere Reißkraft,
geringere Reißdehnung sowie einen
geringeren Schrumpfwert in kochendem
Wasser. Von den verstreckten Fasern wurden
Gestricke hergestellt, diese wurden mit
Dispersionsfarbstoff angefärbt. Einflüsse der
Rohstoffbasis und des Katalysatorsystems auf
dieAnfärbbarkeit wurden nicht beobachtet.

Die Ergebnisse wurden im projektbegleitenden
Ausschuss umfassend diskutiert. Die ersten
Erkenntnisse wurden positiv bewertet, jedoch
besteht Einigkeit darüber, dass die Ergebnisse
des Projekts nur als erster Meilenstein
angesehen werden können und bei
zahlreichen Gesichtspunkten noch um-
fassendere Untersuchungen durchgeführt
werden sollten.

Das Ziel des Vorhabens wurde teilweise
erreicht.

Thermoplastische Massen mit wärmeleitenden Mikro- und Nanopartikeln und deren Verarbeitung im Spritzgießverfahren
Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Dipl.-Ing. (FH) Michael Gladitz

BMWi / INNOWATT

IW070019

01.10.2006 - 31.09.2008

Projektlaufzeit

Gegenüberstellung derzeitiger und ange-
strebter Eigenschaften:

Umsetzung:

Um wärmeleitfähige Kunststoff-Compounds
herzustellen werden für gewöhnlich hohe
Konzentrationen an geeigneten thermisch
leitfähigen mikroskaligen Füllstoffen in eine
Kunststoffmatrix eingearbeitet. Mit den
notwendigen hohen Füllgraden sind Probleme
bezüglich der Verarbeitbarkeit, wie auch der
mechanischen Eigenschaften an Formteilen
verbunden. Die Verwendung von geeigneten
Füllstoffen mit hohem Aspektverhältnis sowie
die Kombination von Mikro- und Nanopartikeln
sollte als Lösungsansatz zur Überwindung
derartiger Nachteile untersucht werden.

Intrinsisch hochwärmeleitfähige Füllstoffe
unterschiedlicher Partikelgröße und -form
wurden eingesetzt und der Einfluss der
Kombination verschiedener Partikelfraktionen
untersucht. Als Polymermatrixmaterialien
kamen sowohl HDPE als auch PA6 zum
Einsatz. Durch Extrusion wurden Polymer-
Mikro-Nano-Compounds hergestellt und
anschließend zu Formkörpern verspritzt.

Hieran wurde insbesondere die Wärme-
leitfähigkeit der Composite-Materialien in
anbetracht der Füllstoffform und möglicher
Orientierungseffekte eingehend untersucht.

Durch den untersuchten Lösungsansatz ließen
sich erhebliche Verbesserungen der Wärme-
leitfähigkeit der Polymermatrixmaterialien bei
niedrigeren Füllstoffgehalt - als bei spherischen
Füllstoffen erforderlich - erzielen. Die
Nanofüllstoffe allein zeigten im Vergleich zu der
Kombination aus mikroskaligen Partikeln und
geringen Volumenanteilen an Nanopartikeln

Erreichung der Ziele:

nur einen geringen Effekt. Allerdings ist mit
zunehmenden Volumenanteil an Nanopartikeln
eine signifikant reduzierte Fließfähigkeit und
Zähigkeit der Composite-Materialien als limi-
tierende Größe zu beobachten.

Wärmeleitfähigkeit gespritzter Platten
verschiedener HDPE-Composite-Materialien

nach DIN 52612 (Wärmeleitung

Senkrecht zur Anspritzrichtung)



Abgeschlossene Projekte

Einarbeitung von Multiwall Carbon Nanotubes in Guss-Polyamid6 mittels anionischer Polymerisation zur Verbesserung der
elektrischen Leitfähigkeit. Einsatz von Ultra-schall zur Homogenisierung der Additive sowie Hilfsmitteln zur Vermeidung von
Agglomeration und Sedimentation der Additive in der Monomerlösung

Ziel der Entwicklung war ein leitfähiges
Polyamid/Nanotube-Compound auf Basis der
anionischen drucklosen Polymerisation. Zu
dem Zweck sollte mit handelsüblichen, relativ
kostengünstigen und in industriell verwend-
baren Größenordnungen lieferbaren Multiwall-
Nanotubes (MWNT) ein Durchgangs-
widerstand von 10³ Ohm*cm als Zielgröße
erreicht werden. Durch vorherige Entwick-
lungen ist eine Senkung des Durchgangs-
widerstandes in Gusspolyamid auf Werte von
106 bis 107 Ohm*cm bekannt, genauso wie
das Verhalten marktüblicher leitfähigerAdditive.
Über eine Verbesserung der Verteilung und der
Sedimentationsstabilität sollte nun der
Einsatzbereich dieses Materials entsprechend
erweitert werden. Der Einsatz von Ultraschall in
den Stationen des Polymerisationsprozesses
hatte jedoch keinen positiven Einfluss und
durch die hohe Oberfläche der MWNT sind die
Möglichkeiten weiterer Additivierung äußerst
eingeschränkt. Um die guten Ergebnisse mit
metallisch modifizierten MWNT, die sich bei der
Einarbeitung in andere Polymeren erreichen
lassen, zu bestätigen, wurden auch mit diesen
Materialien Verarbeitungsversuche durch-
geführt.

Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Dipl.-Ing. (FH) Ralf Voigt

BMWi / INNOWATT

IW 070020

01.11.2006 - 31.10.2008

Projektlaufzeit

Ein großer Vorteil der Modifikation ist die
deutliche Verminderung der Viskositäts-
zunahme im Monomer, was einen höheren
Additivgehalt erlaubte. Mit diesem Material
konnte man dem geplanten Ziel sehr nahe
kommen.

Weitere Versuche zielten auf eine Mischung
verschiedener Leitfähigkeitskomponenten ab.
Auch hier konnte man mit geeigneten
Mischungen niedrigere Widerstandswerte
erzielen (ca. 105 Ohm*cm), jedoch weder das
Niveau der modifizierten MWNT noch der
Zielstellung erreichen.

Da auch bei der Compoundierung von
hydrolytisch polymerisiertem Polyamid ein im
Vergleich zu anderen Polymeren geringerer
Effekt bei der Leitfähigkeitsmodifizierung zu
beobachten ist, wurden Versuche zur
nachträglichen Änderung der Netzwerkstruktur
im Polymer auf mechanischem Wege vorge-
nommen. Ein Verpressen von Prüfplatten unter
nochmaliger Erwärmung unterhalb des
Schmelzpunktes bewirkt eine Verbesserung
der Kennwerte um ca. eine Zehnerpotenz.
Dieses Verfahren ist jedoch nicht auf übliche
Anwendungen und Fertigungsverfahren für
Guss-Polyamid übertragbar.
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Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Dipl. Chem. Klaus Rucho

BMWi / INNOWATT

IW 061014

01.04.2006 -31.03.2008

Projektlaufzeit

Entwicklung von Polyamid-und Polyesternanocomposites mit verbesserten Langzeiteigenschaften
Zur Verbesserung der Langzeiteigenschaften
von Polyamid6- und Polyesterfolien wurden
nanoskalige Titandioxide bzw. Zinkoxide in
einer synergistischen Mischung mit organisch
modifizierten Schichtsilikaten bzw. unmodi-
fizierten Schichtsilikaten in die polymeren
Matrizes Polyamid6 und Polyester (PET) über
die Polymersynthese sowie die Extrusions- und
Masterbatchroute eingebracht und die
Composites nachfolgend zu Folien verarbeitet.
Es wurden sowohl durch Nassvermahlung
vorbehandelte als auch unbehandelte
Nanoadditive eingesetzt. Zur Überprüfung der
Stabilität der Folien wurden Bewitterungstests
vorgenommen.

Die Folien der Polymercomposites, welche mit
den vermahlenen Additiven dotiert wurden und
während der Polymersynthese hergestellt
wurden, zeigten gegenüber den Referenzfolien,
die mit den organischen UV-Absorbern
additiviert wurden, eine verbesserte UV-
Absorption und auch die geringsten
Permeationskoeffizienten für Sauerstoff und
Wasserdampf. Die Reißfestigkeiten der
dotierten Polyamid6-Folien zeigten nach der
Bewitterung keine Änderungen gegenüber den
Folien ohneAdditive.

TEM-Aufnahme Polyamid6 Folie

(UV-stabilisiert
mit:ZnO/Schichtsilikat)

Die PET-Folien mit dem Additivsystem
TiO2/Na-Montmorillonit, welches durch
Nassvermahlung hergestellt und während der
Polyestersynthese eingebracht wurde, zeigten
eine verbesserte Stabilität nach 200 Stunden
Bewitterung gegenüber der undotierten und
der Referenzfolie mit organischem UV-
Stabilisator. Diese Folien verloren lediglich
0,3% ihrer ursprünglichen Reißfestigkeit,
während die PET-Nullprobe und die
Referenzprobe 11-12% nach 200 Stunden
Bewitterung verloren haben.

Zugfestigkeit in Abhängigkeit der
Bew itterungszeit von 80µm- PET-Folien

(Nanoadditive: TiO 2/Clay, vermahlen)
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Neue Materialien und Wirkprinzipien für Mikrostrukturierung durch Druckprozesse
Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dr. Heike Lindauer

BMBF

03X4502C

01.01.2005 - 30.06.2008

Projektpartner

Kodak Graphic Communications
GmbH, Osterode

FEW Chemicals GmbH, Wolfen
GMBU, Jena

HTWK, Leipzig

Ziel des Verbundprojektes war die Entwicklung
neuer Druckplattenmaterialien, welche neben
herkömmlichen Anwendungen das Drucken
von Polymerelektronik ermöglichen.Im
Rahmen des Forschungsvorhabens wurde
eine neue Photopolymerplatte für die
Belichtung bei 405 nm entwickelt, die
gegenüber bisherigen, vergleichbaren Druck-
platten über eine sehr gute Empfindlichkeit,
eine gute Auflösung sowie hohe Lagerstabilität
verfügt. Des weiteren wurden Aussagen zum
Reak t ionsmechan ismus des Pho to -
initiatorsystems getroffen sowie auf Grundlage
ESR-spektroskopischer und elektro-
chemischer Untersuchungen Erkenntnisse zu
Struktur-Eigenschafts-Beziehungen von
Sensibilisatoren und Coinitiatoren gewonnen.

Es wurden Versuche zum Drucken leitfähiger
Strukturen auf verschiedenen Papier-
substraten sowie PET-Folie durchgeführt. Als
Druckfarben kamen kommerzielle leitfähige
Polymerdispersionen sowie anorganische
Materialien zum Einsatz. Die erreichbaren
Druckergebnisse sind abhängig von den
Benetzungseigenschaften der Druckplatte
sowie der verwendeten Materialien wie
Druckfarbe und Substrat. Für die Funktionalität
der gedruckten Strukturen spielte die
Oberflächenbeschaffenheit der verwendeten
Substrate eine entscheidende Rolle. Die
besten Ergebnisse wurden auf der PET-Folie
mit einer zur Verfügung stehenden leitfähigen
Silberfarbe erreicht. Es konnten leitfähige
Strukturen, z.T. mit Linienbreiten kleiner 20 µm
gedruckt werden sowie die grundsätzliche
Machbarkeit polymerelektronischer Bauteile
aufbauend auf den gedruckten leitfähigen
Strukturen nachgewiesen werden.

Bild 1: leitfähige Silberfarbe auf PET-Folie,
Linienbreiten ca. 30 µm

Bild 2 und 3:Silberfarbe

auf PET-Folie - Rauhigkeits-

messungen an gedruckten

leitfähigen Strukturen

sowie dazugehörige Profildarstellung

Untersuchungen zur Ermittlung eines geeigneten Antragsverfahrens für Funktionspolymersysteme unter Nutzung einer Rolle zu Rolle
Nass-Beschichtungs-Technologie für die Polymerphotovoltaik (Beschichtungstechnologie PSZ)

Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dipl.-Phys. Karin Schultheis

BMWi / INNOWATT

IW 061016

01.07.2006 - 30.06.2008

Für das Up-Scaling vom bisher üblichen
diskontinuierlichen Laborbeschichtungs-
verfahren Spincoating für die Polymer-
photovoltaik sollten Beschichtungen von
Funkt ionspolymersystemen auf e ine
kontinuierlich arbeitende kleintechnische Rolle
zu Rolle Anlage (RzR) übertragen werden.
Dabei standen die Technologieentwicklung,
sowie die Anpassung und Optimierung der
Stoffparameter von Beschichtungsmittel und
Substrat auf der Basis erprobter Standard-
materialien für Polymersolarzellen (PSZ) im
Vordergrund. Stand der Technik sind
diskontinuierliche Verfahren vorwiegend auf
Glas, wobei Effektivitäten von 3,5% bis ca. 5%
(Inertgasbedingungen) und auf Folie-
substraten (Raumbedingungen) von ca. 3%
erreicht wurden. Es werden die Möglichkeiten
zur großflächigen und kontinuierlichen
Herstellung von Schichten für die PSZ
beschrieben, spezielle Prozesse wie doctor
blading oder allgemein Nassbeschichtung und
Drucken. Zwei Funktionsschichten für die PSZ,
die leitende und die photoaktive Schicht,
konnten erfolgreich durch Nassbeschichtung
im kontinuierlichen RzR-Verfahren aus
Lösungen und Dispersionen niedriger

Viskosität auf ITO-beschichtetem PET-
Substrat hergestellt werden. Für die leitfähige
S c h i c h t w u r d e P o l y ( 3 , 4 - e t h y l e n -
d i o x y t h i o p h e n ) : P o l y s t y r o l s u l f o n a t
(PEDOT:PSS) und als photoaktives Material
Poly-3-hexylthiophen (P3HT) als konjugiertes
Polymer in Kombination mit [6,6]-Phenyl-C61-
buttersäuremethylester (PCBM) ausgewählt.
Für die RzR Beschichtung mit Ge-
schwindigkeiten von 1-4 m/min und
Beschichtungsbreiten von 2-5 cm wurde eine
Labor-Beschichtungs-Maschine (LBA200) mit
Schlitzdüse verwendet. Aus dem RzR-
produzierten Bilayer-System wurden unter
Umgebungsbedingungen Polymer-Solarzellen
erfolgreich aufgebaut und getestet. Es konnten
sehr beachtliche Wirkungsgrade bis zu 1,7%
unter AM1.5 Beleuchtung mit 100 mW/cm²
erreicht werden. Der aus dem RzR-gefertigten
Zweischicht-System hergestellte großflächige
Demonstrator (51 cm², Leerlaufspannung Voc
= 3,46V, Kurzschlussstrom Jsc = 0,12mA/cm²)
hat einen sehr geringen Wirkungsgrad. Seine
Leistung ist aber ausreichend, ein elektrisch
betriebenes Bauteil (z.B. Uhr) im Dauerbetrieb
bei Tageslicht oder unter künstlicher
Beleuchtung laufen zu lassen.

Versuchsaufbau zum Demonstratormodul
mit Analoguhr: Schichten mit RzR-

Prozess für PEDOT:PSS (2 m/min) und
P3HT:PCBM (2 m/min)

Auf PET-ITO, Al als Topelektrode

durch Aufdampfen in Vakuum



Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dr. Rüdiger Strubl

BMWi / INNOWATT

IW 070030

01.03.2006 - 31.12.2007

Neuartige, die Faseroberfläche versiegelnde Funktionsadditive zur gravierenden Verbesserung der Alkalibeständigkeit und
mithin der Langzeitstabilität von Polyesterfasern in aggressivem Milieu und ihre Applikation als hochwertige Bewehrungs-
faser in Betonbauteilen

Erspinnung von Polyesterfilamenten einge-
setzt. Die Verarbeitungsparameter des
Schmelzspinnprozesses konnten auf das
jeweilige Additivsystem abgestimmt werden.
Prüfungen charakteristischer mechanischer
Eigenschaften der Filamente lieferten Kenn-
werte im typischen Bereich, teilweise wurden
mit Modifizierungen verbesserte Eigen-
schaften festgestellt.

Die Charakterisierung der Entwicklungs-
produkte hinsichtlich ihrer Einsatztauglichkeit
als Bewehrungsfasern in Beton erfolgte durch
Beimischung von Kurzfasern in Beton-
mischungen und der Fertigung von Beton-
bauteilen, die anschließend einer Langzeitbe-
anspruchung ausgesetzt und normgerecht
geprüft wurden. Einige Versuchsvarianten
verzeichneten eine verbesserte Stabilität der
anteilig zugesetzten Fasern unter den
Bedingungen der Betonverarbeitung im
Vergleich zu ausgewählten Referenz-
materialien.

Abgeschlossene Projekte

Gegenstand des Vorhabens war die
Entwicklung einer geeigneten Methode zur
wirksamen und dauerhaften hydrolyse-
beständigen Ausrüstung von Polyestern mit
reakt iven, hydrophob-modif iz ierenden
Additiven. Durch den Zusatz der Additive im
Schmelzspinnprozess der Filamentherstellung
ist die Formulierung hydrophob ausgerüsteter
Polyesterfasern mit verbesserter Alkalibe-
ständigkeit zugänglich. Das grundlegende
Konzept der Polyestermodifizierung beruhte
auf der Synthese speziell funktionalisierter
Polymeradditive, die auf Grund ihrer
chemischen Struktur einerseits auto-
hydrophobierend auf die Polymermatrix wirken,
andererseits zusätzlich über eingebrachte
reaktionsfähige Gruppen eine hydrophobe
Verkappung Polyestertypischer polarer
Strukturen bewerkstelligen können.

Im Labormaßstab wurden verschiedene
zweckgerechte Additive hergestellt und in
kleintechnischen Verarbeitungsversuchen zur
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Entwicklung und Herstellung von Varianten drucksensitiver Piezocomposites auf Basis matrixgebundener PZT-Fasern
Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dipl.-Ing. (FH) Hannes Schache

TMWTA

2006 FE 0282

16.10. 2006 - 31.03.2008

Projektpartner

Technische Universität Ilmenau
(Projektkoordinator);
Ilmenauer Steuerungs- und
Leistungselektronik (isle) GmbH

Ziel des Verbundprojektes war die
Entwick lung eines Meßsystems zur
Bestimmung quasistatischer Drücke und
dynamischer Druckänderungen mit hoher
örtlicher Auflösung und die Realisierung eines
einsatzfähigen Prototypen. Basis für den
Sensor waren keramische PZT-Fasern mit
piezoelektrischen Eigenschaften (PZT = Blei-
Zirkonat-Titanat). Am TITK erfolgte das
Erspinnen der PZT-Fasern, das Einbetten der
Fasern in geeignete Polymere, das Vereinzeln
in Composites, die Ausrüstung dieser
Composites mit Elektroden sowie die
piezoelektrischeAktivierung und Kontaktierung.
Durch Strukturierung einpoliger Elektroden
mittels Excimerlaser bei 248nm wurden
Sensorarrays für ortsaufgelöste Messungen
realisiert. Es konnte nachgewiesen werden,
dass hierbei laterale Strukturauflösungen im
Bereich von wenigen µm möglich sind. In
Kooperation mit den Projektpartnern wurde
erfolgreich ein Prototyp des Meßsystems
bestehend aus Sensorik, Meßwerterfassung
und Steuer-/Analysesoftware aufgebaut.

PiCoCube

Bild 1: laserstrukturierter PZT-Composite

Bild 2: Aluminiumelektrode mit
laserabladiertem isolierenden Kanal,

lichtmikroskopische

(Oben) und konfokale 3D-Aufnahme
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Abgeschlossene Projektarbeiten in der OMPG

Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dipl. Phys. Detlef Gersching

Deutsche Bundesstiftung
Umwelt

24762-31

01.02.2007 - 31.07.2008
Projektpartner

KPZ, Jena
ITUC, Jena

Innovative Lösungsmittelkonzepte für technische Anwendungen - Cellulosefunktionsfaserstoffe

Entwicklung eines Prüfverfahrens zur thermischen Stabilität von Lyocell-Lösungen
Die als Lyocell-Verfahren bekannte Verar-
beitung von Cellulose zu feinen Fäden, aber
auch zu flächenhaften oder andersartig
strukturierten Gebilden besteht aus den
Verfahrensschritten: Lösen und Verformen zur
Lyocell- Masse oder Spinnlösung, meistens im
Lösungsmittel NMMO (N- Methylmorpholin- N-
oxid). Aus oft nicht erkennbaren Ursachen wird
die Sicherheit der Verformung und die des
Verfahrens herabgesetzt.

Aufmahlung der Zusatzstoffe,

Partikelgrößenanalyse von Zusatzstoffen und
Lösungszuständen der Cellulose,

UV/Vis- spektroskopische Untersuchungen an
Spinnlösungen,

Kalorimetrische Untersuchungen zu p/ t- und T/
t- Verläufen in Spinnlösungen

Untersuchungen zum spontanen Druckaufbau
und zur Entmischung von Spinnlösungen,

Auswahl von Stabilisierungsmaßnahmen,

Anwendung der Erkenntnisse auf die
Verfahrens- und Spinnsicherheit,

Etablieren angepasster Untersuchungs-
methoden zur spontanen Druckerhöhung und
zur Entmischung

Technische Voraussetzungen und Unter-
suchungsmöglichkeiten:

Zielstellung:

Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Dr. Gerhard Graness

BMWi / INNOWATT

IW 060117

01.07.2006 - 30.06.2008

Projektlaufzeit

Technische und wirtschaftliche Ergebnisse:

Auf der Grundlage eines neuen Konzeptes
wurde ein Kalorimeter mit integrierter Benard-
Zelle konstruiert, das die Vorgänge beim
Tempern besser wiedergibt. An modifizierten
wie unmodifizierten Spinnmassen wurden bei
Temperversuchen von 120 °C und 400 min
zwei charakteristisch unterschiedliche Druck-
verläufe gefunden, die ohne Temperatur-
änderung, und nur von einem Übergangs-
bereich getrennt, ablaufen. Der Druckaufbau
erfolgt spontan mit einer steilen Flanke und
ebenso dessen Absenkung. Bei längerer
Versuchsdauer wechselt dieser Zustand in eine
Oszillation über. Selbst bei Untersuchungs-
bedingungen an der oberen Toleranzgrenze für
Spinnlösung, von 120 °C und 400 min gab es
keine Anzeichen einer Exothermie. Lediglich
Temperaturen > 120°C führen zu Zersetzungs-
reaktionen, deren Druckerhöhung auch von
einem Temperaturanstieg begleitet sein kann.
Diese Erscheinungen machen eine Neube-
wertung von Stabilisierungskonzepten not-
wendig. Bisher wurde der Druckaufbau mit
diversen Reaktionsmechanismen unterlegt
und als Exothermie popularisiert. Es ist aber ein
verfahrenstechnischer Vorgang, der sich mit
chemo- physikalischen Mitteln der Stabi-
lisierung nur beeinflussen lässt.

Als Ergebnis dessen wird die Sicherheit des
Lyocell- Prozesses als verfahrenstechnisches
Problem angesehen.

Ergebnisse: Das Eigenschaftsprofil ionischer
Flüssigkeiten (IL), das u.a. durch geringe
Dampfdrucke, gutes Solvatationsvermögen
und hohe thermische sowie gute chemische
Beständigkeit gekennzeichnet ist, macht IL zu
besonders wertvollen Lösungsmitteln ins-
besondere für technischeAnwendungen.

Im Verbundprojekt sollten an ausgewählten
Beispielen die Möglichkeiten zur Auflösung
sowie zur physikalischen und chemischen
Funktionalisierung von Cellulose untersucht
und bewertet werden.

Weder durch die Einarbeitung von Aktivkohle-
partikel noch durch die Inkorporation von
Silbernanopartikeln wird die thermische und
chemische Stabilität der eingesetzten IL
negativ beeinflusst. Demgegenüber kommt es
allerdings bei Verwendung von 1-Butyl,3-
Methylimidazoliumchlorid (BMIMCl) zu einer
Deaktivierung der antimikrobiellen Wirkung der
eingearbeiteten Silberpartikel. Beim Einsatz
von 1-Ethyl,3-Methylimidazoliumacetat
(EMIMAc) wird eine ausreichende anti-
mikrobielle Aktivität auch über einen
Waschzyklus von 10 Wäschen erreicht.

DieAdsorberwirkung vonAktivkohle wie bei der
Inkorporation in aus NMMO gesponnenen
Cellulosefunktionsfasern wird erst nach einem
abschließenden Aktivierungsschritt gefunden.
Eine homogene Veresterung von Cellulose,
gelöst in EMIMAc, ist grundsätzlich möglich,
die Substitutionsgrade bei gleichen Mengen an
Acetylchlorid bzw. Acetanhydrid schwanken
jedoch sehr stark in Abhängigkeit von der
genutzten IL. Eine Alternative zu Acetanhydrid
und Acetylchlorid stellt die Acetylierung von
Cellulose mit Vinylacetat dar.

Die im Rahmen der Projektarbeiten
untersuchte Recyclingmethode basiert auf
einem modifizierten Ionenaustauschprozess
unter Nutzung von basischen Ionenaus-
tauscherharzen (IA - Lewatit MonoPlus M 500,
Dowex). Unter optimalen Bedingungen lassen
sich 95 % der gebrauchten IL mit einer Reinheit
von > 99,5 % wiederaufbereiten. Wasser kann
als bevorzugtes Extraktionsmittel genutzt
werden. Die bei der Lösungsherstellung
auftretende Verfärbung der IL nach
dunkelbraun kann durch die entwickelte
Methodik nicht rückgängig gemacht werden.
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Entwicklung eingefärbter Polyolefin-Clay-Nanocomposites mit verbesserten Langzeiteigenschaften mittels hochverzweigter
Farbstoffträger
Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dipl.-Ing. Ute Schwarz

BMWi / INNOWATT

IW 060342

01.04.2006 - 31.03.2008

Die eingefärbten Nanocomposite-Materialien
wurden schließlich zu Flachfolien verarbeitet.
An diesen wurden neben der Analyse des
Ausblutens der Farbmittelzusätze weitere
umfangreiche Untersuchungen (u.a. biaxiale
Reckversuche, Zugversuchstests und Farb-
messungen) durchgeführt.

Im Vergleich zu eingefärbten Polypropylen
ohne Kompatibilizer zeigten die untersuchten
PP-Clay-Nanocomposite-Filme ein reduziertes
Ausbluten, was dem synergistischen
Zusammenwirken der hvz Polymer- und
Schichtsilikatzusätze zugeschrieben werden
kann. Zudem führte die Inkorporation der hvz
Polymere zu verbesserten Zugeigenschaften
gegenüber einem unmodifizierten BOPP-
Material bei niedrigeren Recktemperaturen.
Allerdings zeigte sich auch, dass es nicht
möglich ist allein durch die hvz Polymere die
üblicherweise eingesetzten Kompatibilizer zu
substituieren, welche notwendig sind um
infolge einer Exfolierung der Nanoclays in der
Polymermatrix weitere mechanische und
Barriereeigenschaftsverbesserungen zu
erlangen.

Erreichung der Ziele

Deshalb sollte im Rahmen des Projektes
untersucht werden inwieweit die amphiphile
Natur der hochverzweigten (hvz) Polymere -
als Farbstoffträger und Interkalant in den Clays
(Abb.1) - zu einer verbesserten Einfärbbarkeit
von Polylefinen beitragen kann.

Verschiedene hvz Polyester und Polyamine
wurden für die Herstellung der PP-Clay-
Nanocomposite-Materialien via Extrusions-
verfahren ausgetestet. Ein Screening
unterschiedlicher ausgewählter Rotfarbstoffe
(Anthraquinon, Coumarin, Perinon) war zudem
durchgeführt worden.

Umsetzung

Abb.1: Schematische Darstellung des
Ansatzes zur Herstellung der eingefärbten
PP-Clay-Nanocomposites im Rahmen des
Projektes

Funktioneller Flock auf Cellulosebasis für technische  Anwendungen, insbesondere zur gezielten Einstellung und Steigerung
der Abrasion von Reinigungskarten
Projektleiter

Projektträger

Projektnummer

Projektlaufzeit

Dipl. Ing. Regina Dietze

BMWi / INNOWATT

IW 070004

01.08.2006 - 31.07.2008

Für diese Reinigungskarte und den Einsatz von
ALCERU®-Spezialfasern als Flockmaterial zur
elektrostatischen Beflockung wurden ebenfalls
sämtliche technologische Parameter erarbeitet.
Mit der neuen Funktion, einer „verbesserten
Abrasion“, sollte ein Reinigungsverhalten
erzielt werden, wie es bisher auf Basis von
Polyamid-Flock nicht möglich war.

Durch die besondere bogenförmige Kon-
struktion der Reinigungsbereiche wurde
bereits bei der PA6.6-Karte eine deutlich
verbesserte Reinigungswirkung erzielt.

Darüber hinaus zeichnen sich die neuartigen
Reinigungskarten, deren Reinigungsbereiche
mit abrasiv wirkenden ALCERU-Flock aus-
gerüstet sind, durch ein vortreffliches
Reinigungsverhalten aus.

Die erreichten Ergebnisse des Forschungs-
vorhabens zeigen, dass unter Berück-
sichtigung der konstruktiven Besonderheiten
der Reinigungskarte die Möglichkeit der
Substitution von Polyamidfasern durch abrasiv
gefüllte ALCERU-Fasern für die Beflockung
gegeben ist. Mit der Herstellung der im
Projektvorhaben entwickelten Reinigungs-
karten erschließt sich für die OMPG die
Möglichkeit, sich als Reinigungskarten-
Lieferant zu profilieren und eine neue
Marktnische zu besetzen.

Das Zie l des Forschungsvorhabens
beinhaltete die Entwicklung einer Reinigungs-
karte für Kartenlesegeräte und Geldautomaten
mit besonderer Konstruktion für vertieft
eingebaute Sensoren und die Entwicklung
eines neuartigen, abrasiv wirkenden Flocks auf
Cellulosebasis für eine weitere Verbesserung
der Reinigungseigenschaften.

Zur Erreichung dieser Zielstellung wurden zwei
Lösungswege beschritten. In einem ersten
Schritt wurde eine neue Reinigungskarte auf
der Basis von PA 6.6-Flock entwickelt, deren
Design und Konstruktion eine bestimmte
Reinigungsfunktion erfüllt bzw. speziell an
einen zu reinigenden Sensor angepasst ist.
Dabei wurden Kriterien für die Auswahl von
Materialien, Formen und Technologien
erarbeitet. Diese Reinigungskarte hatte
gleichzeitig eine Referenzfunktion gegenüber
der im zweiten Schritt zu entwickelnden Karte,
deren Reinigungsverhalten durch den Einsatz
von abrasiv gefülltem und damit bürstenähnlich
wirkendem Cellulose-Flock noch einmal
wesentlich verbessert werden sollte.

Gegenüberstellung derzeitiger
und angestrebter Eigenschaften

Das bloße Einmischen von
organischem Farbstoff in
Polyolefine im Extrusions-
prozess führt zu Materialien,
welche ein starkes Ausbluten bei
erhöhten Temperaturen auf-
weisen. Die Alternative sind
vergleichsweise preisintensive
Farbpigmente. Die Ursache für
diese unerwünschte Migration ist
die Inkompatibilität zwischen
Farbstoff und der unpolaren
Matrix.
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Weitere bearbeitete Projekte
Höhere Qualität und höhere Produktivität bei Gummi-
Metallformteilen; Untersuchungen zur Substitution von Grenz-
flächen-Adhäsiven durch Haftsystemhaltige Elastomer-
mischungen in Gummi-Metall-Produkten

Dr.A. Nechwatal, BMWi / ProInno II, 01.03.2007 - 31.03.2009

Funktionelle Fasern für textile Indikatorsysteme

C. Knobelsdorf, BMWi /AiF, 01.01.2008 - 31.12.2009

Untersuchung des viskoelastischen Verhaltens technischer
Garne bei Kurzzeitbeanspruchungen mit hoher Dehnungs-
geschwindigkeit

M. Weiss-Quasdorf, BMWi /AiF, 01.12.2008 - 30.11.2010

Entwicklung biotherapeutischer Textilien mit physikalischer
Depotstruktur, TV2

Dr. F.-G. Niemz, BMBF, 01.08.2006 - 01.08.2009

Untersuchungen zum Mechanismus der Inkorporation lipophiler
organischer Substanzen in eine Cellulosefasermatrix mittels
Nanopartikel

Dr. M. Krieg, BMBF, 01.05.2008 - 30.11.2011

Hochwertige Polysaccharidderivate für Spezialanwendungen -
Verfahrens- und Produktentwicklung

Dr. J. Schaller, BMELV, 01.10.2006 - 30.09.2009
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Multifunktionale, sprühfähige und biologisch abbaubare Folien
auf Basis nachwachsender Rohstoffe im landwirtschaftlichen
und gärtnerischen Kulturpflanzenbau, Teilvorhaben 3

Dr. J. Schaller, BMELV, 01.10.2008 - 31.10.2011

Spezialfasern aus Lösungen von Cellulosecarbamat in NMMO.
Teilvorhaben 2: Stabilisierung und Maßstabsentwicklung

Dr. F. Wendler, BMELV, 01.03.2007 - 30.06.2009

NOE Polysaccharides

Dr. F. Meister, EU

Hohlfasermembranen aus Zeolith für die Gastrennung und
Pervaporation / Dämpfepermeation

Dr. T. Schulze, BMWi / INNOWATT, 01.11.2006 - 30.04.2009

Löse- und Fällungsstrukturen von nativen Polymeren in
ionischen Fluiden

Dr. B. Kosan, BMWi / Vorlaufforschung, 01.07.2007 - 30.06.2010

Trägerfaserentwicklung

Dr. H. Markwitz, BMWi / INNOWATT, 01.08.2008 - 31.12.2009

Entwicklung einer Nanofaserbeschichtung von textilen Vliesen
auf der Grundlage nativer Polymere mit Hilfe des Elektro-
spinnens

Dr. F.-G. Niemz, BMWi / INNOWATT, 01.04.2008 - 31.03.2010

Hochfeste Cellulosefilamente für technische Anwendungen aus
ionischen Flüssigkeiten

Dr. B. Kosan, BMWi / INNOWATT, 01.04.2008 - 31.03.2010

Melaminharzmikrofaservliesstoffe und Vliesverbunde nach dem
Schmelzblasverfahren mit hoher Reinigungs-, Filtrations- und
Feuerblockerwirkung

Y. Ewert, BMWi / INNOWATT, 01.04.2008 - 31.03.2010

Entwicklung einer Technologie zur Herstellung von gefüllten
Cellulose-Spinnvliesen und -vliesstoffen nach einem
modifizierten Meltblown-Verfahren für verschiedene
Einsatzgebiete

Y. Ewert, BMWi / INNOWATT, 01.05.2008 - 30.06.2010

Eigenverstärkte Polypropylenverbunde - Entwicklung eigen-
schaftsstabiler textiler Halbzeuge

C. Knobelsdorf, BMWi /AiF, 01.02.2007 - 31.01.2009

Erschließung des Verstärkungspotenzials von Naturfasern für
Gummi und TPE

Dr.A. Nechwatal, BMVEL, 01.02.2007 - 31.07.2009

Entwicklung narbungsstabiler Dekormaterialien für das

Automobil-Interieur

M. Nicolai, BMWi / INNOWATT, 01.03.2007 - 28.02.2009
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Anpassung und Erweiterung der Einarbeitungstechnologie von
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München, 13.10. - 16.10.2008

Messe testXpo
Ulm, 14.10. - 15.10.2008

Kunststoffmesse "FAKUMA"
Friedrichshafen, 13. - 18.10.2008

Internationale Zulieferbörse 2008 (IZB)
Wolfsburg, 29.10.2008

47th Dornbirn Man-Made Fibers Congress
Dornbirn (Österreich), 17. - 19.09.2008

AVK-Tagung
Essen, 22. - 23.09.2008

Fachtagung

"Chemical Nanotechnology Talks IX”
DECHEMA, Frankfurt a. M., 03. - 04.11.2008

Fachtagung

"Sperrschichtfolien für anspruchsvolle
Verpackungen”
SKZ, Würzburg, 03. - 04.12.2008

23. Hofer Vliesstofftage
Hof, 05. - 06.11.2008

3rd Bioplastic-Conference
Berlin, 05. - 06.11.2008

Aufbereitungstechnik 2008 (VDI)
Köln, 25. - 27.11.2008

FBAW-Mitgliederversammlung
Hannover, 15.12. - 16.12.2008

2nd Aachen-Dresden International Textile
Conference
Dresden, 04. - 05.12.2008
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DE 102006033591A1 Verfahren zur Stabilisierung einer Spinnlösung bei der Herstellung von cellulosischen
Verbundkörpern

WO 2008/083707A1 Verfahren zur Herstellung von Formkörpern aus Proteinen

DE 102006051388A1 Chemische Kennzeichnung von Polymeren und Polymerzusätzen

DE 102006062157A1 Gleichzeitige Messung hoher Gangunterschiede und der Verdrehung der optischen
Achse von doppelbrechenden Medien

DE 102007017743A1 Substituierte 4,4-Diethinyltriphenylamin-Polymere, Verfahren zu ihrer Herstellung
sowie Verwendung derselben

DE 102007017743A1 Substituierte 4,4-Diethinyltriphenylamin-Polymere, Verfahren zu ihrer Herstellung
sowie Verwendung derselben

DE 102007019768A1 Verfahren zur Herstellung einer bioaktiven Cellulosefaser mit hohem Weißgrad

WO2008/009273 A1 Verfahren zur Stabilisierung einer Spinnlösung bei der Herstellung von cellulosischen
Verbundkörpern

WO2008/040320 A1 Verfahren zur Herstellung von funktionellen cellulosischen Formkörpern

WO2008/049414 A2 Chemische Kennzeichnung von Polymeren und Polymerzusätzen

WO2008/131720 A1 Verfahren zur Herstellung einer bioaktiven Cellulosefaser mit hohem Weißgrad



Patententwicklung
Patent-Erteilungen 2008

IN 215430 Verfahren zur Herstellung einer Lösung erhöhter thermischer Stabilität von Cellulose in
wässrigemAminoxid

IN 223516 Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung von Cellulosefasern und Cellulose-
filamentgarnen
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IN 214158 Verfahren zur Herstellung von Cellulosefasern und Cellulosefilamentgarnen

IN 212212 Verfahren zur Herstellung von Celluloseendlosformkörpern

IN 223658 Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung von Cellulosefasern und Cellulosefilament-
garnen

EP 1430005 B1 Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung gerader keramischer Fasern

EP 1434814 B1 Verfahren zur Herstellung elektrisch leitfähiger Polymerverbunde mit
elektromagnetisch abschirmender Funktion

EP 1446523 B1 Verfahren zum Trennen eines aus zwei oder mehreren Komponenten bestehenden
Textilgutes

CN 03826636.9 Verfahren zur Herstellung mehrfach DOPO-haltiger organischer Verbindungen und
ihre Verwendung

US 7,342,061 B2 Verfahren zur Herstellung mehrfach DOPO-haltiger organischer Verbindungen und
ihre Verwendung

RU 2340710 Cellulosischer Formkörper mit funktionaler Wirkung sowie Verfahren zu dessen
Herstellung

AT 504005 B1 Thermostabile Form- und Spinnmasse

CA2,333,126 Langfasergranulat und Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung eines Langfaser-
granulats

DE 102006062157 B4 Gleichzeitige Messung hoher Gangunterschiede und der Verdrehung der optischen
Achse von doppelbrechenden Medien

DE 10200010560 B4 Thermische Stabilisierung von Lyocell-Spinnlösungen mit Formaldehyd und Morpholin

DE 102006033591 B4 Verfahren zur Stabilisierung einer Spinnlösung bei der Herstellung von cellulosischen
Verbundkörpern
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Vorstand

Leitung

Mitglieder

Herr Dr.-Ing. Horst Bürger, RudolstadtVorstandsvorsitzender

Stellvertreter des Vorsitzenden Herr Alfred Weber, KSK, Saalfeld-Rudolstadt

Weitere Mitglieder des Vorstandes Herr Dr. Klaus Nachtkamp, Dow Wolff Cellulosics GmbH, Walsrode
Herr Dipl.-Ing. Jens Henkel, EPC GmbH, Rudolstadt
Herr Dr.-Ing. Ralf-Uwe Bauer, Rudolstadt
Herr Dipl. rer. mil. Andreas Krey, Landesentwicklungsgesellschaft (LEG), Erfurt
Herr Dr. rer. nat. Egbert Grützner, BASF SE; Ludwigshafen

Geschäftsführender Direktor Herr Dr.-Ing. Ralf-Uwe Bauer

Leiter der Abteilung Native Polymere und Chemische Forschung Herr Dr. Frank Meister

Leiterin der Abteilung Textil- und Werkstoff-Forschung Frau Dr.-Ing. Renate Lützkendorf

Leiter der Abteilung Kunststoff-Forschung Herr Dr. Stefan Reinemann

Leiter der Abteilung Funktionspolymersysteme und Physikalische Forschung /
Stellvertretender Direktor

Herr Prof. Dr. Klaus Heinemann

Leiterin der Abteilung Controlling Frau Dipl.- Ute SchubertWirt.-Ing.

ADVANSA Marketing GmbH, Hamm
BASF Performance Polymers GmbH, Rudolstadt
Belland Technology GmbH, Rudolstadt
BOZZETTO GmbH, Krefeld
Cabka GmbH, Weira
Creditreform Gera Titze KG, Gera
Dow Wolff Cellulosics GmbH, Walsrode
EPC Engineering und Consulting GmbH, Rudolstadt
Flock Faser GmbH Thüringen, Rudolstadt
Fourne Polymertechnik GmbH, Alfter-Impekoven
Grafe Color Batch GmbH, Blankenhain
Kalle GmbH & Co. KG, Wiesbaden
Köster Gas-Heizung-Sanitärinstallation, Burkersdorf
LATICO-AT GmbH, Rudolstadt
Mailinger Industrietechnik GmbH, Scheuerfeld
Messe Erfurt AG, Erfurt
Oerlicon Enka Technica GmbH, Gröbzig

Polyamide High Performance GmbH, Wuppertal
Polymer Engineering GmbH, Rudolstadt
Schill + Seilacher AG, Böblingen
Smartfiber AG, Rudolstadt
Uhde INVENTA-Fischer GmbH, Berlin
Vogt-Plastic GmbH, Rickenbach

Oerlikon BARMAG, Chemnitz
PEPPERMINT. Holding GmbH, Berlin

Domo Polypropylene, Sint-Niklaas (Belgien)
HYOSUNG Corporation, Kyonggi-Do (Korea)
Innovatext, Budapest (Ungarn)
Kanto Gakuin University College of Human and Environmental
Studies, Yokohama-City (Japan)
Lenzing AG, Lenzing (Österreich)
Spolsin, spol. s.r.o., Ceska Trebova (Tschech. Republik)
Tembec, Temiscaming, Quebec (Kanada)
The Nisshin OilliO Group, Ltd., Tokio (Japan)
Weyerhaeuser Company, Washington (USA)
Zeintra AG, Wil (Schweiz)

Unternehmen



Institute

Verbände

Birla Research Institute for Applied Sciences, Nagda (Indien)
China Textile Academy, Beijing (China)
East China University, Shanghai (China)
Fachhochschule Jena, Fachbereich Werkstofftechnik, Jena
Forschungsinstitut für Chemiefasern, Svit (Slowakische Republik)
Forschungsinstitut für Leder- und Kunststoffbahnen gGmbH, Freiberg
Forschungsinstitut für Tief- und Rohrleitungsbau Weimar e. V., Weimar
Friedrich-Schiller-Universität Jena, Jena
Hermsdorfer Institut für technische Keramik e. V., Hermsdorf
Institut für Angewandte Forschung, Reutlingen
Institut of Biopolymers and Chemical Fibres, Lodz (Polen)
Institut für Makromolekulare Chemie und Textilchemie an der TU
Dresden, Dresden
Institut für Textil- und Bekleidungstechnik an der TU Dresden, Dresden
IMU Institut für Materialforschung und Anwendungstechnik, Dresden
KITECH, Institute of Industrial Technology, ChonAn-Si (Korea)
Kunststoff-Zentrum Leipzig gGmbH, Leipzig
Ökometric GmbH, Bayreuther Institut für Umweltforschung, Bayreuth
Scientific and Technical Research Council of Turkey, Bursa (Türkei)

Fördergemeinschaft für Polymerentwicklung und Kunststofftechnik in
Mitteldeutschland, Schkopau
Förderverein Cetex Chemnitzer Textilmaschinenentwicklung, Chemnitz
Hypo Bank Hypo Vereinsbank - Member of Uni Credit Group,
Niederlassung Erfurt, Erfurt
Kreissparkasse Saalfeld-Rudolstadt, Saalfeld
Industrie- und Handeskammer Ostthüringen zu Gera, Gera

Shanghai Textile Research Institute, Shanghai (China)
Staatliche Universität für Technologie und Design, St.
Petersburg (Russland)
Süddeutsches Kunststoff-Zentrum e. V., Würzburg
Stiftung für Angewandte Forschung Bay Zoltan, Budapest
(Ungarn)
Technische Universität Chemnitz-Zwickau, Lehrstuhl für
Kunststoffverarbeitungstechnik, Chemnitz
Technische Universität Chemnitz, Fakultät für Maschinenbau
und Verfahrenstechnik, Chemnitz
Technische Universität Ilmenau, Ilmenau
Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e. V., Greiz
Textile and Leather Research National Institute, Bukarest
(Rumänien)
UFT Umweltinstitut für Forschung und Technologie in
Ostthüringen e. V., Gera
Universität Bayreuth, Lehrstuhl für Makromolekulare Chemie,
Bayreuth
Westsächsische Hochschule Zwickau, Fachbereich Textil-
und Ledertechnik, Reichenbach

Industrievereinigung Chemiefaser e. V., Frankfurt/ Main
Landesentwicklungsgesellschaft Thüringen mbH, Erfurt
Landratsamt Saalfeld-Rudolstadt, Saalfeld
PolymerMat e. V., Jena
ThUV Thüringer Umwelt Verein, Erfurt
TÜV Thüringen e. V., Jena
Verband der Nord-Ostdeutschen Textilindustrie e. V., Chemnitz

Persönlichkeiten

Herr Dr. Franz, Rudolstadt
Herr Dr. Guttmacher, Jena
Herr Dr. Kummer, Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Technologie und Arbeit, Erfurt
Herr Prof. Dr. Berger, Dresden
Herr Prof. Dr. Heinze, Kompetenzzentrum für Polysaccharidforschung, Jena
Herr Prof. Dr. Jambrich, Technische Universität Bratislawa, Bratislawa (Slowakische Republik)
Herr Prof. Dr. Marini, Technische Universität Wien, Wien (Österreich)
Herr Prof. Dr. Stopperka, Dessau
Herr Prof. Dr. Takui, Osaka City University, Osaka (Japan)
Herr Matschie, Mitglied des Thüringer Landtages, Jena
Herr Reichl, Bürgermeister, Rudolstadt
Frau Rothe, Maintal
Herr Wunderlich, Rudolstadt
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Mitgliedschaften
AIM-Deutschland e.V.

ait

automotive thüringen e.V.
AVK-TV

BWA

Cetex

CC-Nano-Chem

dbv

DECHEMA e.V.

DGM

DTB

ECP Grimmitschau

FILK

FITR

Förder- und Freundeskreis der Technischen
Universität Ilmenau e. V.
Fördergemeinschaft für das Süddeutsche Kunststoff-
Zentrum e. V.
Fördergemeinschaft für den Lehrstuhl Kunststofftechnik
an der TU Chemnitz e. V.
Fördergemeinschaft Kompetenzzentrum für
Polysaccharidforschung e. V.
Förderkreis der Fachhochschule Jena e. V.
Förderverein Schallhaus und Schlossgarten e. V.
FTVT

Forschungsgemeinschaft biologisch abbaubare
Werkstoffe e. V.
Forschungskuratorium Textil e. V.
Forschungsvereinigung Räumliche Elektronische
Baugruppen e. V.
Forum MedTech Pharma e. V.
WNR

Verband für Automatische Datenerfassung, Identifikation und
Mobilität

Arbeitskreis Informationsvermittler Thüringen

Arbeitsgemeinschaft verstärkte Kunststoffe - technische
Vereinigung e.V.

Bundesverband für Wirtschaftsförderung und Außenwirtschaft
Berlin

Förderverein Cetex Chemnitzer Textilmaschinenentwicklung
e. V.

Chemische Nanotechnologie für neue Werkstoffe

Deutscher Bibliotheksverband Berlin
, Frankfurt/ Main

Gesellschaft für Chemische Technik und Biotechnologie e. V.

Deutsche Gesellschaft für Materialkunde e. V.

Dialog Textil-Bekleidung

European Center of Plastic

Verein zur Förderung des Forschungsinstitutes für Leder- und
Kunstledertechnologie Freiberg/Sachsen e. V.

Forschungsinstitut für Tief- und Rohrleitungsbau Weimar e. V.

Forschungs- und Technologieverbund Thüringen e. V.

Forschungsvereinigung Werkstoffe aus nachwachsenden
Rohstoffen e.V.

Forum MedizinTechnik & Pharma in Bayern e. V.
Geschichtsverein Chemiestandort Schwarza e. V.
Gesellschaft der Freunde und Förderer der Friedrich-
Schiller-Universität Jena e. V.
GKL

HITK

Industrie- und Handelskammer Ostthüringen zu Gera
Kriminalistisches Institut Jena e. V.
Kunststoffzentrum Leipzig e. V.
Leichtbau-Cluster, Fachhochschule Landshut
OAV

PEZ

PolyApply Associated Network
POLYKUM e. V.

Polymermat e. V.

SolarInput e. V.

TÜV

UBAT

UFT

UMU

Verband der Flockindustrie Europa
Verband innovativer Unternehmen und Einrichtungen zur
Förderung der wirtschaftsnahen Forschung in den neuen
Bundesländern und Berlin e. V.
Verein Textildokumentation und -information e. V.
Wirtschaftsrat der CDU e. V.

Gesellschaft für Kunststoffe im Landbau e. V.

Hermsdorfer Institut für Technische Keramik e. V.

Ostthüringer Ausbildungverbund e. V.

Projekt-Entwicklungs-Zentrum in Thüringen e. V.

Fördergemeinschaft für Polymerentwicklung und
Kunststofftechnik in Mitteldeutschland

Kunststoffcluster Thüringen

Verein zur Förderung der Photovoltaik und Solarthermie
Thüringer Arbeitsgemeinschaft Biomaterial e V.

Technischer Überwachungsverein Thüringens e. V.

Umweltberatung/Umweltanalytik Thüringen e. V.

Umweltinstitut für Forschung und Technologie in Ostthüringen
e. V.

Union mittelständischer Unternehmen e. V.


